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Tagesbefehl des Fafchistenrates
Die Beziehungen zwischen Italien und Deutschland bleiben die alten — Italien wird seinen Handelsverkehr zur See aus

das entschiedenste sicherstellen — Der Bündnispakt mit Deutschland voll bekräftigt

Rom , 8 . Dez . ( Funkmeldung ) . Am der ersten Sitzung
des . Großen Rates des Faschismus seit Kriegsbeginn hat
Außenminister Graf Ciano . wie das amtliche Kommunique
besagt , einen Bericht über die internationale Lage erstattet ,der 2X Stunden dauerte und vom Großen Rat mit Beifall
ausgenommen wurde . Hieraus nahm der Duce das Wort zu
einer ^ / -stündigen Rede . Sodann wurde folgender Tages¬
befehl '

angenommen :

„ Nach Entgegennahme des ausführlichen , auf unwiderleg -
lrches dokumentarisches Material gestützten Berichtes des
Außenministers bestätigt der Große Rat des Faschismus , daß
die dem K r i egeunmittelbarvorausgegangenen
E r e i g n r > s e und der Charakter einer statischen Belage¬
rung , de » der Krieg an der Westfront selbst angenommen hat ,
ferner seine vorwiegend aus wirtschaftlichem Gebiet mit der
Blockade und GegenbloUadc erfolgte Entwicklung und die in
der . , territorialen Lage sowie in den Kräfteverhältnissen
Zwischen der Ostsee und den Karpathen eingetretenen Ver¬
schiebungen den Beschluß des Miuisterratcs vom 1 . September ,
der die „ Nichtkriegführung " Italiens festsetzte , im
vollen Umfange Recht gebe » , einem Beschluß , der
bis letzt dl « Ausdehnung des Konfliktes auf
Sudosteuropa und das Mittelmeer vermieden hat ,und den der Große Rat bestätigt .

Gegenüber tendeilzlosen Informationen ausländischer
Herlumt erklärt der Große Rat . daß die B e z i e h n n g e n
zwischen Italien und Deutschland so bleiben .
w »e sie von dem Bündnispakt und bei dem wiederholten
Gedankenaustausch festgelegt worden sind , der vorher und
nachher m Mailand . Salzburg und Berlin stattgefundeu hat .

Große Rat stellt . fest , daß alles , was im Donan -
und Balkanraum geschehen kann , bei den gemeinsamen
Land - und Seegrenzen , die durch die Bereinigung des König¬

reiches Albanien mit dem Königreich Italien noch gröber
wurden . Italien unmittelbar interessieren muß .

In bezug auf seinen Handelsverkehr zur See
beabsichtigt Italien , diesen Verkehr sowohl mit Rücksicht aus
sein Prestiges , als mif unbestreitbaren Lebensnotwendigkeiten
in der entschieden st en Weise sicherzustellen .

Schließlich zollt der Große Rat dem vom Außenminister
durchgefüürten Werk lebhaften Beifall und erteilt ihm den
Austrag , demnächst vor der Faschistischen und Koporativen
Kammer über die Wechselfälle und Phasen der internationalen
Politik der letzten Zeit zu berichten .

"

Zu Beginn der Sitzung hatte der Duce des im Sommer
verstorbenen Kammervräsidenten Costanzo Ciano gedacht ,
der von Anfang an dem Großen Rat des Faschismus ange¬
hört hat . und dessen Geist — wie Mussolini betonte — bei
seinen Beratungen auch weiterhin immer zugegen sein werde .

Englandflüge unserer Lustwaffe
Der Bericht des OKW .

J

Berlin . 8 . Dez . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen geringe örtliche Spähtruvvtätigkeit .
Die Luftwaffe führte mit stärkeren Kräften Kontrollslüge

über der Nordsee durch und streifte dabei auch die Oftküste
Schottlands in niedrigster Flughöhe ad . Eine deutsche Staffel
wurde östlich des Firth of Forth von britischen Jägern erfolg¬
los angegriffen . Ms dem Rückflug mußte ein deutsches Flug¬
zeug wegen Motorftörung eine Rotwasscrung vornehmen . Die
Besatzung verließ das Flugzeug im Schlauchboot . Flug¬
sicherungskräfte zur Bergung der Besatzung sind unterwegs .

LMLsfenes Wort an den Norden
„ Es ist naiv und sentimental zugleich , z» erwarten , daß das deutsche Volk in dem Kamps um keine Zuknnft nun
plötzlich all den kleinen Staate » beiftehen soll , die stch vorher nicht genügt » » konnten , Deutschland zu schmähen und

zu verunglimpfen "

Deutschland und die finnische Frage
Berlin , 7 . Dez . 3m Zusammenhang mit der nunmehr

zum offenen Konflikt gewordenen kowietrussisch -
finnischen Krise ist von verschiedenen Seiten und vor
allem auch der Lügenküche englischer und franzöftscher
Amts - uud Redaktionsstuben versucht worden . Deutschland
die Mitverantwortung an den Ereignissen im Norden zu
unterichreben . Insbesondere wurde behauptet , Deutsch -
l a n d verletze die von ihm selbstverständlich erwartete
Bervilichtung , Finnland zu helfen , mit dem es so viel
gemeiilstlme Bande verknüpfen . Angesichts solcher ebenso

6 c n ” * .e törichten und politisch künstlichen
Unterstellungen erscheint es nötig , die Beziehungen
Deutschlands zu den nordischen Ländern in
den letzten 20 Jahren einer kurzen kritischen Prüfung zu
unterziehen .

Verfechter von Versailles

Ab es sin i en ko nf li kt . als die Nordländer stch als
solch eifrige Verfechter des N -achkriegsfystems
entpuppten , daß sie sich nicht nur in treuer Ergebenheit an
den Sanktionsbeschlüssen gegen Italien beteiligten , sondern
diese mit einer fast selbstmörderisch zu nennenden Gewissen¬
haftigkeit gegen Italien durchführten . Die wenigen erfreu¬
lichen Ausnahmen bestätigen nur diese Grundeinstellung .

Anmaßend und beleidigend
Als in Deutschland der Nationalsozialismus

die Macht übernahm und das deutsche Volk unter Führung
von Adolf Hitler begann , seine Fesseln abrukchütteln , da
wurde von dem überwiegende » Teil der Presse des Nordens
dieses Ereignis nicht etwa freudig begrüßt , sonder » fast

( Fortsetzirng auf Seite 3 )

Appell an die Kraft
Von Hans Scharr

Wer den Achtundzwanzigjährigen mit dem sturen Ge¬
sichtsausdruck auf der Anklagebank gesehen hat , wer Zeuge
war , wie er in unbeholfener Sprache und einer eigentüm¬
lichen Mischung von Dummheit und primitiver Schläue mit
übergroßer Vorsicht auf die ihm gestellten Fragen ant¬
wortete , mochte wohl für Sekunden und Minuten Zweifel
hegen , ob das der Typ von Verbrechern ist , die der Staat
mit der Volksschädlingsverordnung vom 5 . September 1939
treffen wollte . Wir haben über diesen ersten in Wies¬
baden verhandelten Fall eingehend berichtet : über die Ge¬
meinheit des Burschen , der die Einsatzbereitschaft eines
Soldaten an der Front dazu benutzte , die Ehefrau des Feld¬
grauen schamlos zu beleidigen . Irgendwelcher Schaden im
juristischen Sinne ist nicht entstanden . Und doch muß der
Verurteilte auf zwei Jahr ins Zuchthaus , wurden ihm
für fünf Jahre die Bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt . Wir
sprachen mit rechtlich ansonst sehr streng denkenden Menschen ,
die glaubten , in diesem Urteil eine unbillige Härte
erblicken zu müssen . Fragten wir indessen die Front¬
soldaten um ihre Meinung , die Antworten wären rest¬
los z u st i m m e n d . Handelt es sich hier ja um viel
mehr als eine unverschämte Beleidigung , wie ste in Millio¬
nengemeinschaften immer wieder vorkommt . Schaden ?
Nichts weniger als die geschlossene Kraft der äußeren und
inneren Front des in hartem Abwehrkamvf um seine Existenz
ringenden Volkes steht auf dem Spiel . Nicht die glücklicher¬
weise nur recht vereinzelte Tat als solche ( es handelt
sich , wie gesagt , um die e r ste Straftat , die nach den Vor¬
schriften der Volksschädlingsverordnung in Wiesbaden ab¬
geurteilt werden mußte ) ist entscheidend . Unendlich bedeu¬
tungsvoller find die im Stimmungsmäbigen liegen¬
den Gefahren solcher Vergehen . Haben wir doch im Welt¬
krieg die furchtbare Erfahrung gemacht , daß dem Block der
damals 65 Millionen nicht an der Front , wohl aber durch
gemeine Verbrecher in der Heimat der Todesstoß versetzt
wurde . Die Verantwortung dafür aber trug eine Staats «
fübrung , die nicht die nötige Autorität und Kraft aufbrachte ,
hier für genügende Sicherungen zu sorgen . Lumpen wird es
9u allen Zeiten und in jeder größeren Gemeinschaft geben .
Worauf es ankommt , ist , daß diesen Elementen durch harte
und härteste Strafen ein für allemal die Luft zu ge -
meinschaftszer ft örendem Gangstertum ver¬
gebt . Ebenso bedeutsam ist aber auch , daß die Soldaten
draußen in den Bunkern und im Vorfeld des Westwalls
wissen , daß ein starker Staat seine schützende
Hand über ihre zurückgebliebenen Angehöri¬
gen hält .

„ Jedes Kriegsrecht des nationalsozialistischen Reiches ist
ausschließlich bedingt von einem soldatischen Ideal "

, rief
Reichsminifter Dr . Frank am Sonntag auf der Arbeits¬
tagung des Rechtsamtes der NSDAP , aus . Und er ergänzte
dieses programmatische Wort durch die Feststellung , daß der
Krieg der Appell an die Kraft ist . Grundsätze und
Tatlachen , vor deren Folgerungen der Rechtstheoretiker
liberalistischer Schule in hilfloser Ohnmacht zurück¬
weicht , die geeignet sind , sein mühsam aufgebautes Formel¬
werk beträchtlich zu erschüttern . Denn wird hier nicht das
Prtnzip „ Recht ist , was dem Volke nutzt " zur

Es ist kein Zweifel , daß die Völker des Nordens
in Deu,tschland immer eine besondere , auf historischen
und gefühlsmäßigen Gründen beruhende Sympathie
genossen haben . Diese Sympathie war aber im Verlauf
der 20 Jahre immer mehr eine einseitige geworben .
Das Deutsche Reich war in seiner Machtposition in Europa
von leber der natürliche Freund nordischer Interessen . Es
ist dreiem Grundsatz , auch in seiner Geschichte immer treu
geblieben und hat dreie Einstellung den kleinen nordischen
Landern gegenüber unzähligemale unter Beweis gestellt .
Als nun das Deutichc Reich am Ende des Welt¬
krieges durch den Wortbruch der Alliierten in einen
3ustand der Ohnmacht versetzt wurde , indem es
allen ungerechten und maßlosen Forderungen der sogenannten
. .Slegermachte " wehr - und hilflos ausgeliefert war . batte
man in Berlin weniger auf eine aktive Hilfe — denn dazu
waren natürlich diese Lander nicht in der Lage — als doch zu¬
mindest auf die Sympathie und moralische
Unterstützung der nordischen Länder in dem Unglück
des deutschen Volkes gerechnet . Das Gegenteil aber trat ein .
In den für Deutschland so bitteren Jahren hat keines
der Länder sein Gewicht gegen das dem deutschen Volke
angetane ungeheuerliche Unrecht in die Waaglchale ge¬
worfen . Jeder vernünftig Denkende mußte sich klar darüber
sein , daß dieses Unrecht früher ober später seine
Ver ge lt un . g n a ch s i ch ziehen und daß damit die
Welt erneut tn schwerste Unruhe geraten mußte , wenn es
nrchl gelang , rechtzeitig Revision zu schaffen . Anstatt nun
aber tn dieser Richtung zu wirken , waren die nordischen
Staaten von Anbeginn der Gründung des Genfer
Völkerbundes die treuesten Anhänger und
Verzechter dieses Systems , das in seiner ganzen
Struktur am nichts anderes als die Niederhaltung Deutsch¬
lands auf ewige Zeiten abzielte .

Schildhalter der Genfer Liga
Die nordischen Länder haben dem VöIckerbund auch

dann noch dieTreue gehalten , als feine wahre Natur
als Exekutor von Versailles und als Hüter des
Status quo auch dem naivsten politischen Eemüte klar ge¬
worden sein mußte .

Vergebens wartete Deutschland damals auf Zeichen der
Sympathie , auf eine wirksame moralische Unterstützung , aber
man war entweder zu uninteressiert ober man beschränkte
stch auf ideologische saft - und kraftlose Auseinandersetzungen
im Rahmen des Genfer Debattierklubs . Immer mehr geriet
der Norden in das Fahrwasser der englischen
Politik . Symptomatisch hierfür war auch die Haltung im

„ Silberstreisen "

am Britenhimmel
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Kurzlebiger Selbstbetrug
as . Berlin , 8 . Dez . Die unverbesserlichen Optimisten im

Lager der Westmächte werden wirklich nicht alle . In dem
gleichen Augenblick , in dem die zu niedrig gehaltenen Tonnage¬
verlust - Ziffern Churchills durch Vernichtung weiteren Schiffs¬
raums überholt werben , und in dem gleichen Augenblick , in
bem der „ Manchester Guardian "

feftsiellen muß , baß der
Handelskrieg , durch den England Deutschland in die Knie zu
zwingen hoffte , fehlschlägt , in diesem Augenblick sehen stch
diese Optimisten nach einem „ Silberstreifen " um . Selbst die
bevorstehende Tagung der Genfer Liga , die ja heute
nur noch ein reiner Prioatklub Englands und
Frankreichs ist , gibt diesen Zweckoptimisten Anlaß zu
rosenroten Schilderungen . Allerdings haben diejenigen
Politiker , die davon träumten , daß auch Italien an dieser
(Benfer Tagung teilnehmen könnte , schon eine schwere Ab -
fuhr aus Rom erhalten . Die Italiener haben gar
reinen Zweitel daran gelosten , daß sie der Genfer Liga end¬
gültig den Rücken gekehrt haben . Auch Schweizer Blätter
warnen die seltsamen demokratischen Politiker , die stch ncch
irgend etmas von der Liga erhoffen , sehr nachdrücklich davor ,
sich « Genf mausig zu machen . Als politisches
Instrument , so schreibt beispielsweise das Blatt „ Suiste

"
,

hat der Völkerbund b a n k e r o t t g e m a ch t . Und diese Tat -
Mche lei sogar von Herrn Chamberlain anerkannt worden .Das Blatt verweist weiterhin auf die N e u t r a I i t ä t b e r
Schweiz , die deshalb auch von ihren Gästen die Diskretion
verlangen müße , die durch bie Umstände geboten sei . Solange
“ *>o bei Ärieg auf dem Kontinent tobe , wüste der Völkerbund
tzch die Mahnung zur Pflicht machen , bie in diesem gastlichen
Raum emgeichlagen sei : Ruhe !

Andere Optimisten wieder setzen ihre ganzen Hoffnungen
aut den sowjetrussisch - finnischen Konflikt .
Man hat zwar schon so oft Meinungsverschiedenheiten zwischen
Berlin und Moskau vorausgesagt , daß man in dieser Hinsicht
nun eigentlich wirklich oorstchtiger geworden sein sollte .

Dennoch tauchen auch diesmal wieder die unsinnigsten Kombi¬
nationen auf , wie etwa die , daß die Rusten sich an der Küste
bes Eismeeres entlang in die Nordsee einschleichen wollten ,
was der Politik des Reiches zuwiderlaufe . Selbstverständlich
werde also das Reich hiergegen Stellung nehmen und damit
lei eben der Konflikt da , auf den gewisse Herrfchasten schon
so lange und immer vergeblich hoffen . Andere Märchen -
erzähler bes demokratischen Westen verbreiten sich darüber ,
daß Deutschland stch nunmehr Skandinavien zuwenden werde ,
solange « owjetrußland in Finnland beschäftigt sei . Man
steht , daß die Darstellungen etwas durcheinandergehen . Doch
macht das den demokratischen Märchenerzählern nichts aus .
oie wollen durch ihre Lügen einmal die Hoffnungen der
eigenen Landsleute erneut beleben und sie wollen zum
anderen , wenn sie von deutschen Absichten auf die skandi¬
navischen Staaten oder von sowietrussischen Absichten auf
Rumänien faseln , Unruhe in anderen Ländern
Hervorrufen . Das entspricht durchaus den alten Methoden
vieler Schreiberlinge , die auch im Kriege nichts hinzugelernt
Haven . Es ichernt aber , als ob das zum mindesten in Frank¬
reich einigen Leuten , und zwar solchen , die an der Front
stehen , langsam auf bie Nerven fällt . So hat der „ Figaro "
einen Soldatenbrief veröffentlicht , in dem nicht nur
gegen bie lügenhafte Frontberichterstattung der iranMschen
vreiie , lonbern auch gegen bie lügenhafte Bericht -
er )tattung von den verschiedenen europäischen Fronten
protestiert wurde . Das scheint aus den „ Figaro "

nicht
ganz ohne Eindruck geblieben zu sein , denn er gibt selbst zu ,baß Lugennachrichten , wie beispielsweise die Hinrichtung bes
ehemaligen deutschen Kronprinzen oder die Nachricht , daß der
Vormarsch lowjetrustischer Truppen in Finnland nur unter
ber Drohung der eigenen Maschinengewehre erfolgte , besser
ntfflt veronentlicht würden . Eine gewiste Erkenntnis scheint
also bei diesem Blatt aufzudämmern . Nur ist die Liste der
Nachrichten , die bester nicht veröffentlicht worden wären ,allzu klein . Denn die Schwindelmeldungen nehmen in den
e " ßll ' $ «n und französischen Blättern , wie diese nur sehr kleine
^ » genliste zergt , noch immer einen sehr erheblichen Raum ein
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höchsten Vollendung ausgebildet ? Jenes Fundament natio -
naliozialistlschei Rechtslehre , das dem Formalisten so un¬
erhört dehnbar , so bar jeder rezeptmäßigen Sicherung er¬
scheinen mus . datz er damit für die Praris schlechterdings
^ E»ts anzufange » . weih . Mehr noch : Liegt in diesem auf
das Wohl eines einzigen Volkes zugefchnittenen Recht keine
Verneinung letzter höchster Sittengesetze ? Wer so argumen¬
tiert , verkennt die Grundwahrheit , daß diese Sitten -
gefetze niemals im Gegensatz stehen können
zum wirklichen Glück der Völker , daß nur dort
Reibungen und Disharmonien auftreten , wo ein eigensüch¬
tiger Jirteressenklüngel die Wahrung des Rechts in Erbpacht
genommen hat . Wir haben dieser Tage das Verbrechen der
Zwei - , Drei - und Vierteilung des Rechts durch pluto -
kratische und jüdische Kriegshetzer gebrand -
markt . Und im Bereich des innerstaatlichen Rechts ? Was
bedeuten schon konstruierte Formeln und blasse Schemen
gegen das richtungweisende Ordnungsprinziv unverfälschter
Volkswohlfahrt ! Gesundes Rechtsgefühl ? Es ist
tief , sehr tief und fest im deutschen Menschen verankert . Was
ist letztlich der gesamte Gemeinschaftsbau des deutschen
Sozialismus anders als die Wirklichkeit gewordene Rechts¬
ordnung in Übereinstimmung mit einem ehrlichen Volks -
bewußtsein von Recht und Gerechtigkeit ! Hier saugen die
Wurzeln ursprünglicher Volkskraft , mauern wir die Eck¬
steine unseres nationalen und sozialen Daseins .

Krieg als Appell an die Kraft ! Richt die
rohe , brutale Gewalt , sondern die auf dem guten Recht
gründende Kraft ! Diese Kraft wiederum birgt heilige
Verpflichtungen in sich , die alle einmünden in den
Willen zur stählernen Abwehrbereitschaft . Gewiß . der All¬
tag trägt nun einmal die Tendenz des Weichen . Nachgiebi¬
gen , der Lauheit und Gleichgültigkeit in sich . Aber gerade
darin liegen das Opfer und die Leistungen der inneren
Front , diese nur allzu menschlichen Erscheinungen zu über¬
winden . Ist ein Verstoß gegen die Volksgemeinschaft schon
int Frieden verabscheuungswürdig , so wird er im Kriege zu
einem landesverräterischen Verbrechen . Inwie¬
fern man auch in seinem engsten Lebenskreis gegen diese Ee -
meinschaftspflichten verstoßen kann , bat der in diesem Zu¬
sammenhang erwähnte Prozeß aufgezeigt . Die Wünsche und
Gepflogenheiten des einzelnen müssen restlos abgestimmt
werden auf die Erfordernisse des uns aufgezwungenen Ab -
wehrkamvfes . . Man kann andere Beispiele beranzieben , kann
auf die in diesen Wochen wiederum nachdrücklich betonte
Pflicht zur Gesunderhaltung — etwa durch Vermei¬
dung des Mihbrauchs gewisser Eenußmittel — Hinweisen ,
kamt das Verhältnis von Geschäftsleuten und Kunden be¬
leuchten , das infolge der besonderen Versorgungsmetboden
im Kriege gewisse Verschiebungen erfahren bat , kann unseren
Beitrag zu dem anfübren , was man gemeinhin als Stint »
mung bezeichnet . „ Im Kriege kann man nur dafür sorgen ,
die Urelemente der Kraft fichcrzustellen als da sind : völkische
Einheit und Vernichtung jeder Möglichkeit feindlichen
Widerstandes "

. Worte des Reichsministers Dr . Frank , die
die ganze bunte Vielheit der Möglichkeiten in einem einzigen
Begriff vereinen . Wer sich in den Kriegskünsten gegen diese
Urelemente völkischer Kraft versündigt , ist ein Verräter ,
sei cs . dak er beraubt ober fahrlässig bonbeit Das mag bart
unb erbarmungslos klingen : aber nur Härte und eiserne
Diszivlin führen zum Erfolg , zuvörderst bann , wenn es um
die Zukunft des Reiches gebt .

Frühstücksreise des britischen Königs
3uiammenttcüen mit Lebrun und Daladier

Paris , 8 . Dez . Der König von England und der franzö¬
sische Staatspranbcnt trafen sich am Donnerstag in einer
Stadt in der Kriegszone . Der König von England befand
üch in bei Begleitung bes Herzogs von Gloucester und kam
oünktlich um 11 .40 Uhr an . Präsibent Lebrun , in dessen
Begleitung sich Daladier befand , traf erst um 12 .30 Uhr
ein . Das Frühstück wurde in einem Restaurant der Stadt ein¬
genommen . Der König von England unb ber Präsident der
Republik trennten sich wieder um 14 Uhr .

Britische Neutralitatsverletzung
Erneuter Übergriff von dänischer Seite bestätigt

Kopenhagen » 8 . Dez . ( FunkmelduM ) Die einwandfreie
iuutufie Feststellung , das englische gltegcr am Mittwoch
nördlich von Flensburg über dänisches ö o •
beitsgebietgeflogen find , wird jetzt auch von dänischer
Seite bestätigt .

Während zunächst erklärt wurde , daß von den dänischen
Behörden am Mittwoch fein Fall des überfliegens dänischen
Gebtetes festgestellt worden Jet . wird jetzt aus Marstal auf der
Insel Arrö gemeldet , man habe gestern gegen 20 Uhr das Ge¬
räusch eines Flugzeuges gehört , das sich in sehr grober Höhe be¬
funden haben durfte . Es feien nun über einem kleinen Bezirk
zerstreut etwa 10 Flugblätter gefunden wurden , deren
Text zwar in deutscher Sprache sei , aber eindeutig einen
englischen Ursprung verrate .

" Der Freiheitskampf der Araber

Gefecht an der transjordanischen Grenze

Jerusalem , 7 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt . bas cs
zwischen britischen Truopenabteilungen und bewaffneten
arabischen Nationalisten an der transjordanischen Grenze zu
einem gröberen Gefecht kam . Hierbei wurden sechs
Lraber getötet unb sechs fielen als Gefangene in bie Hänbe
der Engländer . Die englischen Verluste werden bemerkens -
roeitermeife nickt angegeben .

Jie Konferenz der gemischten iapantfch - mond,chu -
e n unb ruisisch - mongoltschen Grenzztehunas -

mtmissian in Tschita hat am Donnerstagvormittag

Die strategischen Ziele der Sowjetrussen
Stobrichtung auf

Riga , 7 . Dez . Nach der letzten russischen Meldung Rnb
bie von Kanta 1 abti aus overierenben russischen Truppen
bereits 80 Kilometer von Kemijärvi entfernt
bis nach Kuolajärvi norgebrungen . Eine weitere
Offensive von russischer Seite ist von Kabralabti von Süben
ber vorgetragen worden , wobei das Ziel der Russen
K u u s a m o ist . das ungefähr 110 Kilometer südlich von
Kuolajärvi entfernt liegt . Auch dieser Angriff richtet sich
gegen T o r n e a als Endziel unb mit ber ersten Etappe
gegen Komijärvi . Sollte cs ben Russen gelingen , bietes
Ziel zu erreichen , so wäre biete für bie Verteidigung des
Nordens strategisch wichtige Eisenbahnlinie
vom Süben aus abgeschnitten , woraus sich eine äuBerit
ernste Lage für Finnland ergeben mühte . Noch weiter im
Süden stehen bie russischen Truppen zur Zeit bei dem Dorf
6 u o m i s f a l m i auf ihrem Vormarsch gegen U1 e a 6 o r g .
Weiter wird aus ben von bet Front cinlauienben Berichten
erkenntlich , dah ein Vorstoß gegen Sturmes , an der Eisen¬
bahnlinie Joensuu — Kaiana gelegen , von der Gegend um
Reoolu im Gange ist . Schließlich wird aus dem Front¬
abschnitt zu beiden Seiten bes Ladoga -Seetz berichtet , baß bie
Finnen dem Druck bet Russen bisher haben ftanbbalten
können . Im Falle einer Aufgabe Suoiärvis könnten
bie Russen die finnischen Serteibigungstruppen auf ber
karelischen Landenge aus ihren stark befestigten Stellungen
ohne Schwierigkeit vertreiben .

Bor einem Großangriff auf Petsamo
Stockholm , 7 . Dez . Der russische Druck auf Petsamo

verstärkt sich nach einem Telegramm , bas in Stockholm einge »
laufen ist . Die Russen hätten Verstärkungen von
Tanks . Panzerwagen unb aut ausgerüsteten Truppen
erhalten . Für die nächsten zwölf Stunden erwarte man
einen Großangriff am Petfamo , wobei man in militärischen
Kreisen Helsinkis bie Auffassung bat , baß bie Finnen
ihm nicht ftanbbalten könnten , zumal ihre Set »
stärkungen noch nicht im Petsamo -Distrikt eingetroffen
seien .

Helsinki wurde am Mittwochabend keinem Luftangriff
unterworfen . Das Wetter i ft fortdauernd
schleckt . Die Schneedecke beträgt in Helsinki , wo der
Verkehr so gut wie eingestellt ikt . etma 30 3entimetei .
Durch den starken Schneefall sind auch die finnischen Flug¬
zeuge zum Teil verhindert worden , aufzusteigen . Die Be¬
richte von der Front treffen auf großen Umwegen unb mit
Verspätungen in Helsinki ein . Sius ' ihnen geht hervor , daß
Äampfbanblungen sowohl um Salmitäroi als auch uörb -
litb vom Laboga -See und an der karelischen Front mit
g r o ß e t Gewalt vor sich geben . Finnische Truppen sollen
am Mittwoch in Eilmärschen nach Petsamo unterwegs sein ,
um die dortigen , dem starken russischen Druck ausgesetzten
Garnisonen zu unterstützen . Der Vormarsch der finnischen

Tornea unb Ulenburg

Truppen mutzte beschleunigt werden , da sonst die Eisenbahn - ,
Verbindungen und ber Eisenbahnknotenpunkt Kemiiärvi
von ben Russen abgeschnitten bzw . zerstört werben .

Heünki . 8 . Dez . Am Donnerstagabend wurde in Helsinki
folgender Heeresbericht ausgegeben : Land : Am 6 . 12 . über¬
schritt der Feind den T a i p a l e. unterstützt von kräftigem
Artilleriefeuer . Ein Gegenangriff ist eingeleitet . In West -
karelien werden heftige lokale Kämpfe geführt , bei denen
vier feindliche Tanks zerstört wurden . ( Nack
finnischen Angaben sollen die Russen in Karelien bisher
80 Kampfwagen verloren haben . )

In Salmis verwendeten bie Russen Gas . Eine
russische Abteilung nähert sich dem Toloa -Flub . In ber
Gegenb bes Sianta finb Kämpfe im Gange . Von den übrigen
Fronten , nichts neues .

See : Der Feind unternahm am 6 . 12 . zwei planlose
Beschießungen unterer Küstenartillerie am Finnischen Meer¬
busen . Am Ladoga - See hat untere eigene Artillerie erfolg¬
reich an den Kämpfen teilgenommen .

Luft : Am 6 . 12 . unternahmen feindliche Flieger gegen
Pitkäranda , Koirinoja und Kitcle Angriffe . Abgeworfene
Bomben hatten keine Wirkung . In Pitkäranda und Koiri -
noja wurden Zivilpersonen mit Maschinengewehren be¬
schossen . Einige Personen wurden verletzt .

England schickt Militärflugzeuge
Amsterdam , 7 . Dez . Wie ein Teil der heutigen Lon¬

doner Morgenzeitungen behauptet , werden von England
20 Militärflugzeuge an Finnland geliefert werden ,
die einen Teil des Kriegsmaterials bildeten , das eng¬
lische Firmen Finnland zur Verfügung stellen wollten . Die
Flugzeuge würden auf bemSceroege transportiert
werden .

Die Konferenz der nordischen Außenminister
Kopeuhagen , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Außenminister

von Dänemark . Norwegen und Schweden , die am Donners¬
tag in Oslo versammelt waren , haben , wie von amtlicher
dänischer Seite mitgeteilt wird , die Fragen , die sich aus
dem finnischen Appell an die Genfer Liga ergehen , erörtert
und fick darüber geeinigt , zu versuchen , alles zu tun ,
was seitens bes Völkerbunbes möglich iei . um
eine frieblicke Verständigung zwischen der Sowjetunion und
Finnland herbeizuführen . Sie haben auch die Auswirkungen ,
die ber Krieg in Finnland auf bie allgemeine Lage haben
könne , besprochen , sowie enblich einzelne Fragen von gerin¬
gerer Bedeutung bebanbeit , die die Tätrgkeit des Völker¬
bundes betreffen . Die Außenminister haben die Gelegenheit
ihres Zusammenseins benutzt , um sowohl an ben isländischen
Erstminister wie an den finnischen Außenminister tele¬
graphisch Grüße zu senden .

Wieder 11 Dampfer gesunken
Davon vier englische

wt . Der oou England entfesselte Krieg hat wieder einmal
eine außerordentlich große Zahl von Schiffsopfern ge¬
fordert . Aus London wird berichtet , daß der o r i t i 5 m e
Danwter „ Huntsman " ( 8196 Tonnen ) vermißt wird unp als
verloren gelten mutz . Der 1478 Tonnen große englische
Dampfer .jDrfa “ ist versenkt worden , während der Trawler
„ Washington " ( 209 Tonnen ! in der Nordsee auf eine Mine
lief und auf Grund ging Weiterhin ist der 4607 Tonnen große
britische Dampfer „ Ehancheller " infolge eines Zusammen¬
stoßes mit einem anderen Schiff im Atlantik gesunken . Dazu
kommen insgesamt 7 Schiffsverlmte neutraler Staaten Auf
Minen gelaufen sind der dänische Damvter . .Ove leit “

( 2135 Tonnen ) , der norwegische Dampfer „ Primula "

( 1024 Tonnen ) , der schwedische Dampfer „ Binga
"

( 1930 Tonnen ) , das holländische Frachtschiff „ Tamndoen "

( 8159 Registertonnen ) , der griechische Dampfer . .Paralos "

( 3435 Tonnen ) , und ber norwegische lantbanwiet
„ Britta " ( 6214 Registertonnen ) , während der holländische
Fischdampfer „ Siloain " seit längerer Zeit überfällig ist . sodaß
angenommen wirb , baß er ebemalls gesunken ist . Zum Teil
find bei diesen © iiffstataitropben Tote unb Verletzte
zu bet lagen : ber größte Teil der Mannschaften inbcHen
konnte jeweils gerettet werden .

Sehr interessant war bie Unterredung bes Leiters ber
holländischen Minenbcmontage -Abteiluna mit einem Ver¬
treter der holländischen Presse , in ber festgestellt wurde , bas
von Den am letzten Samstag an der holländischen Küste
zwischen Vmuiden und Hoek van Holland angeSoülten
60 Minen bei 56 die englische Herkunft erwiesen
werden konnte , während eine weitere französischen und
eine andere holländischen Ursprungs gewesen ist . Die
beiden restlichen waren wegen ihrer Explosion nickt mehr zu
bestimmen . Eine eindeutige Brandmarkung der rück¬
sichtslosen Brutalität englischer Piraten , deren Schandtaten
die Urheber so gerne den bösen Deutschen in die Schuhe
schieben möchten .

Britischer „ Geleitschutz
"

flieht
Auch in dieser Beziehung auf England kein Verlaß

Oslo . 7 . Dez . Die norwegische Handels - und Schiffahrts -
zeituug bringt in einem Telegramm aus Bergen den ausführ¬
lichen Bericht der jetzt dort angetommenen Mannschaft des
kürzlich an der englischen Ostküste torpedierten norwegischen
Tankschiffes „ Realf "

, in dem es heißt : . Wir waren unterwegs
von Philadelphia nach Kopenhagen unb wurden von den
e -nplauDcru nach Kirkwall aufgebracht . Mit zwölf Manu
Prisenbesatzung an Bord ging es in einem Geleitzug nach
London . Der Tanker wurde plötzlich mittschiffs von einem
Torpedo getroffen und brach in zwe , Teile auseinailder . Beim
Eintreten der Explosion stob der ganze Eeleitzug in heller
Flucht auseinander , als er sah , wie es uns erging . Wir
bemannten die Boote und wurden » am zwei Stunden von
einem italienischen Schiff ausgenommen ?

Es ist bemerkenswert , daß das Blatt die Tatsache , datz
der Geleitmg anf die Katastrophe bin sofort die 5 ! u6i er¬
griff . mit großen Buchstaben als Überschrift seiner Meldung
voransetzt . Auch andere Zeitungen , wie j . B . Afteiwosten . beben
diese Stelle im Mannfchaftsbericht mit Fettdruck hervor .

Gewaltiges friedliches Aufbauwerk vollendet
Die Bedeutung der Fertigstellung des Adolf - Sitler - Kanals und des ersten Spatenstichs für den Oder -Donau -Kanal

Breslau , 7 . De :Breslau , 7 . Dez . Wie seinerzeit am 14 . Mai 1934 bet
dem Beginn der Arbeiten am Adolf - Hitler - Kanal , so gibt
Reichsminister Rudolf Hetz am Freitag auch ber Pollcnbung
dieser Wasserstraße durch sein persönliches Erscheinen bte
Weihe .

« teilte der Kanalbau zunächst bie größte Arbeitsbc -
ickaffungsmaßnabme Oberlchlesiens in ber Arbeitsschlacht bes
Jahres 1934 dar . so hat stch im Laufe ber 5 Bauiahrc mehr
unö mehr auch seine immerwährende Bedeutung durchgesetzt ,
nämlich die verkehrsvolitische . Gerade in dem nun¬
mehr zu Ende gehenden Jahr ist biete Seite des Kanalbaues
in die vorderste Linie getreten . Nachdem das ostoderschtemcke
Industrie gebiet mit dem westoberschlefifchen wieder w
einer natürlichen und naturgegebenen Einheit zusammen -
Wwachsen . ist . gewinnt diese Wasserstraße für die Er¬
schließung des „ zweiten deutschen Ruhr¬
gebiets " eine sehr wichti g c Bedeutung , « et der
Beanspruchung , die der Wagenpark de : Reichsbahn durch die
Ausweitung bes Reichsgebiets innerhalb von zwei Jahren
ganz naturnotroenbia unterworfen würbe , ist die Erschließung
eines solchen Massentransportweges . wie es bet nunmehr

fertiggestellte , ben Namen des Führers tragenbe Kanal bar¬
stellt , von unabweislichcr Notwendigkeit .

Wieder ist damit inmitten des Krieges ein gewaltiges
Werk friedlichen Aufbaues vollendet worben . Damit aber
noch nicht genug , fügt Reichsminister Rudolf Setz bei seiner
Anwesenheit in Oberichlesien dem vollendeten Werk des
Äoolf - Hitter - Kanals mit dem ersten Spatenstich für den
Oder - Donau - Kanal noch eine Ergänzung an . deren Bedeutung
heute wohl noch viel weniger als 1934 für das damals be¬
gonnene Werk in seinem vollen Umfange erfaßt werden kann .
Die Oder wird mit dem Oder -Donau - Kanal ihrer natürlichen
Fesseln beraubt : War die Oder bisher nut ein Ausläufer des
deutschen Wafferstraßennetzes . io wird (le nach der Vollendung
des Oöer - Donau -Kanals ein Herzstück nicht nur des deut¬
schen . sondern des europäischen Wasferstratzen -
Netzes bilden . Auf jeden Fall haben die Veränderungen am
der politischen Landkarte Europas im ZuiammenhaM mit
hem gesteigerten Verkehrs - und Handelsbedürinis im Eesolgc
gehabt , daß bie Oder mit deqt nunmehr oottenbeten Adolf -
Hitler - Kanal und dem gleichzeitig begonnenen Oder - Donau -
Kanal auf ber Landkarte Europas nicht mehr wegzubenken ist .

DeutscheFlieger wieder über London
Auch in Westfrankreich warbt Warm geschlagen

London , 7 . Dez . Wie gemeldet wird , Rnb am Donners¬
tag deutsche Erkuubungsfluge auch nach London und
über Weftfrankreich ausgeführt worden . 3n wetten
Gebieten Frankreichs ronroe , nie es in London helfet ,
Fliegeralarm gegeben .

Zu dem Fliegeralarm im . Firt .h of Forth
teilt das britische Luftfahrtmintstenum mit : Feindliche
Flugzeuge näherten sich kurz nach 12 Uhr der Küste in der
Gegend des Firth of Forth . 3 a g b Hl en e r ber Royal Atr -
force mürben ihnen entgegengemnbt . Die Entwarnung er¬
folgte eine halbe Stunde spater , nachdem die feindlichen
Flieger abgeflogen waren .

Auf den Orkney - Inseln wurde am Mittwoch
Fliegeralarm gegeben . Eine halbe Stunde später ertönte
das Entwarnungssignal . Man konnte das Motorengeraufch
eines Flugzeuges hören . Bald darauf gab es noch einen
zweiten Fliegeralarm . Die Entwarnung erfolgte 20 Minuten
später .

Das englifcke Luftfahrtmini . fterium teilt
nach einer Londoner Reutermeldung mit tm Laufe ber
Nacht zum Mittwoch Habe an der Ostküste Englands Aktr -

v i t ä t feindlicher Flieger geberrlcbt . Britische
Jagdflieger seien losgeschickt worden , doch fet die Wetter -

läge sehr schleckt gewesen , so daß es zu keiner Füh¬
lungnahme kam .

Weiter berichtet Reuter , bas auch am Mittwochmorgen

„ unbekannte " Flugzeuge bie Tbemsemünbung über¬
flogen hätten . Als zwei Flugzeuge in ben Lichtkegel von
Scheinwerfern gerieten , feien ne tm Sturif »ug auf bie See
heruntergestoßen unb flach über dem Wasser fltegenb ver¬
schwunden . _______

Der britische Geheimdienst am Werk

Schon wieder eine geheimnisvolle Lranbkataftrovhe im
rumänischen Erbölgebiet

Bukarest 7 . Dez . Die Serie bet geheimnisvollen Brände
im rumänischen Erbölgebiet reifet nicht ab . Jetzt
ist bereits ein vierter grofeer Braud zu verzeichnen ,
unb zwar in bet Raffinerie Apollon Petrol In Targooifte .

Es verbrannten eine mobeene Anlage zur
Paraffingewiuuung sowie 12 Waggons Paraffin
unb etwa drei Waggons Gasöl . Der Brand , der auch « ei¬
tere Anlagen der Raffinerie teilweise beschädigte , konnte
nur nach schwerer Reienftünbiget Arbeit bei Feuerwehr ge¬
löscht werde « . Bemerkenswert ist . daß die rumänische Presse
inm eilten Male die Möglichkeit einet Brandstiftung
»« gibt , und dafe in du rumänischen öffentlichen Meinung
immer stärker von der Wahrscheinlichkeit englischer
Sabotageakte gefvrochen wird .

Englands Blutschuld
Wieder 15 Leichen ermordeter Volksdeutscher in Polen ge¬
funden — » Ich sterbe für Demichland " . die letzten Worte

eines 70iährigeu
Pofen , 7 . Dez . Obwohl bie Suchaktionen nach ermordeten

Volksdeutschen bereits feit mehr als zwei Monaten Im Gange
sind , « erben immer noch neue entsetzliche Funde ge¬
macht . So wurden in ben ersten Dezembertagxu von der
dafür eingerickteten Zentralstelle weitere 15 Leichen von
ben Polen buchstäblich hingeschlachteter wehrloser Frauen unb
Männer gefunden .

Die Leichen waren so grausam »ugericktet , datz ihre Jden -
iifiätcning bislang noch nicht möglich war . In einem Falle
handelt es stch offenbar um ein greises Ehepaar im Alter von
60 — 70 Jahren , das nach den Bekundungen eines Geistlichen
auf _ $ erebl eines Hauptmannes von polnischen Soldaten et =
ichonen wurde . „ Ich sterbe für Deutschland !" sollen
die letzten Worte des wie ein » örster bekleideten betagten
Piannetz gewesen sein .

, Außer dielen beiden wurden am 1. und ? . Dezember
wertere 13 Ermordete geborgen , die lediglich anhand ber ent¬
nommenen Stoffproben identifiziert werden können .

auvii <eii | u «u« : ANH iDtimhe i ; » tmienttiti »n haupnrbi .ititnrts : titmridi
Mud Kan ) ; txrantoortliii für ixn politifd » » teil : fuinrtdj Karl Sun ; : fit!<nnst, Untcbaltuna und Sport : Pt . ßtinrid - Stid - ert ; für SludlnachtichtkN,öerorte unb roirtfd âftsteih Willi pempel ; fnr Sd-tagbicmt und tirigcmrinre :•' ans Scharr : für ben SrlberbienÜi bie bete. Sdfoitieiler ; für ben atyataenteil :
Diio Uaifer : fdir.tli * in » itsbaben . Seiamtteibin « : Dr pbil . habil Sujian
Schellender , nnb iPtto Maile, . — Zur Zeit iü ptrisliflc ZU. r aülHa .en *fnn6Ptrfcg : C5 * entnbetg (* e5u * brutfe .-ti . » iesbabenuCagbloit , wteebabe »

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten
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Ein offenes Wort
( Fortsetzung von Seite 1 )

keder Schritt zur deutschen Selbständigkeit
und jede Tat des Führers zur Beseitigung des Versailler
Vertrages einet hemmungslose » Kritik unter -
worsen . 3m Namen des Fortschrittes , namens der Humani -
™ t « im Warnen des Liberalismus und der Demokratie wurde
Deutschland in Verruf getan , beschimpft und wirtschaftlich
boykottiert .

Es gab kaum einen Tag . an dem nicht zabllose Blätter
der nordischen Staaten an irgendeine Handlung der deutschen
Politik ihre anmaßende und beleidigende
Kritik übten . Jede Äußerung des Dritten Reiches wurde
zu feinen llngunsten ausgelegt und oft von den Blättern
mit geradezu unverständlichen Angriffen begleitet . Bis in
maßgebende Kreise hinein ging die systematische Ablehnung
alles dessen , was aus dem Dritten Reich kam . so daß von
deutscher Seite nicht selten offizielle Wege beschritten wer¬
den mußten , um diesem unerträglichen Zustande entgegen «
zutreten .

Im Schlepptau Englands
Besonders auffällig zeigten sich die Folgen der s q ft e •

m a tischen Hetze gegen Deutschland in den nordischen
Ländern , als Deutschland sich im Laufe dieses Jahres bereit¬
erklarte . mit den kleinen Staaten des Nordens Nicht -
angriffsverträge abzuschließen . Während mit Däne¬
mark und den baltischen Staaten die Verträge zum Abschluß
kamen , waren es Schweden . Norwegen und Finnland , die sich
desinteressiert zeigten . Schweden und Norwegen erklärten ,
aus prinzipiellen Gründen , Finnland aber bat da¬
mals den Abschlug eines Nichtangriffspaktes mit dem
Deutschen Reich abgelebnt , obwohl Deutschland nicht das
erste Land gewesen wäre , mit dem Finnland einen solchen
Pakt abgeschlossen hätte . Wenn auch damals den deutschen
politischen Kreisen die Haltung Finnlands unverständlich
war , so gebt man nach den Erfahrungen der seitherigen Ent¬
wicklung nicht fehl in der Annahme , daß der seinerzeitige
finnische Entschluß in weitgehendem Maße von
den englischen Kriegshetzern beeinflußt war ,
von denen wie auch von skandinavischen Politikern seither
die lebhaftesten Fäden nach Helsingfors gesponnen wurden .

Dirke Länder haben damit zu erkennen gegeben , daß
ihnen in Wirklichkeit trotz ständig wiederholter Neutralitäts -
betenernngen an einer entschlossenen und lang¬
mütigen Frirdenshaltnng gegenüber allen
Seiten nicht ko viel gelegen war , wie an der
Hoffnung ans das politische Überwiegen jener Seite , mit der
man aus allerhand unntutraten Gründen sympathisierte .

Es ist in diesem Zusammenhang für die eigenartige
Auffassung von Neutralität im Norden bezeichnend , daß es
gerade die skandinavischen Länder waren , die der
Valencia - Regierung nicht nur bis zum Ende , son¬
dern über dieses Ende hinaus , als sie überhaupt nicht mehr
existierte , ihre Anerkennung und moralische
Unterstützung gewährten , die Franco geschuldete Aner¬
kennung dagegen noch zu einem Zeitpunkt verweigerten , als
jedes Hinausschieben nur als eine einseitige Partei¬
nahme gegen Franco , gegen Italien und gegen Deutschland
ausgelegt werden konnte . Weiter ist bezeichnend , daß alle

diese Länder bis zum heutigen Tage noch jenem Genier
Völkerbunde angehören , dessen Artikel 16 noch
nicht abgeschafst ist , jener berüchtigte Sanktionsartikel , durch
den die kleinen Staaten für die Interessen Großbritanniens
eingespannt werden .

„ Seit Ausbruch des Krieges mit den Welt¬
mächten nun hat sich die Haltung der nordischen Länder
nicht etwa geändert , sondern Deutschland , das keinerlei
Divergenzen mit den nordischen Staaten bat und von ieber
in seiner Geschichte für deren Interessen eingetreten ist . mußte
wieder erleben , daß es gerade die Staaten des Nordens
waren , die in ihrer Presse und in ihren Handlungen alles
andere als wohlwollende Haltung deutschen
Belangen gegenüber einnabmen .

Nun müssen sie die Konsequenz auf sich nehmen
Jedes Land soll seine Sympathie da wählen , wo es ihm

am besten dünkt . Es soll sich dann aber nicht darüber be¬
klagen , wenn ihm seinerseits nicht jenes Maß an Sym¬
pathie entgegengebracht wird , auf das man bei ihm seit
Jahren vergeblich gewartet bat . Dem deutschen Volke ist durch
die britischen Kriegshetzer , die nicht zum wenigsten durch
skandinavische Journalisten und Politiker unterstützt wur¬
den , der jetzige Krieg aufgezwungen worden . Es ift naiv
und sentimental zugleich , zu erwarten , daß das

deutsche Volk in dem Kampf um keine Zukunft nun plötzlich
all den kleinen Staaten beistehen soll , die sich vorder nicht
genug tun konnten . Deutschland zu schmäben und zu verun¬
glimpfen . Jahrelang bat man das Reich zumindest mit
kühler Gleichgültigkeit , ja mit hochmütiger
Ablehnung , oftmals aber mit einer schlecht verhehlten
und offenen Feindseligkeit behandelt . „ Wie man in den
Wald hineinruft , so schallt es auch wieder heraus .

" Das
Deutsche Reich kennt sehr wohl die Verpflichtung der Dank¬
barkeit und der Treue , aber seine Freundschaft liegt nicht
auf der Gasse , wo sich jeder nach Belieben Re aufnebmen
könnte , nachdem er sie vorher ausgeschlagen batte . Das
Deutsche Reich hält denen die Treue , die ihm
die Treue halten , das Deutsche Reich steht denen bei .
die ibm beifteben . das Deutsche Reich nutzt dem . der ihm
nutzt . Das deutsche Volk bat nichts gegen das finnische Volk ,
im Gegenteil . Das deutsche Volk bat keinerlei Feind¬
schaft gegen b i e Völker des Nordens . Es ift
zu hoffen , daß die Leiter der Geschicke unserer nördlichen
Nachbarn eines Tages sich darüber Gedanken machen , und
sich die Frage vorlegen werden , ob es besser ist . wie in den
vergangenen Jahren , den Einslüsterungen englischer Völker -
bundsapostel und Kriegshetzer ein williges Obr zu leiben
ober bem natürlichen Interesse ihrer Völker nach einer
Freunbschast mit dem beuischen Volke sichtbaren Ausbruck zu
verleihen .

Entscheidend ist die anständige Gesinnung
Der Gauleiter sprach auf einer Massenkundgebung in Kaub

bis es den Endsieg

Auf einer überfüllten Massenkundgebung in Kaub am
Rhein gab der Gauleiter am Donnerstagabend einer be¬
geistert zustimmenden Zuhörerschaft eine Darstellung der
gegenwärtigen politischen Situation und ihrer Erfordernisse
für den einzelnen Volksgenossen . In prägnanter Weise be¬
handelte er den Appell des Nationalsozialismus an die
kämpferische Lebenshaltung des Menschen . Sie habe es in
der Vergangenheit ermöglicht , das deutsche Volk zu einem
nie dagewesenen Höhepunkt zu führen .

' Die Besinnung auf
unsere Art gebe uns die Kraft , unser Volk zu überwäl¬
tigenden Erfolgen und damit zu einem einzig¬
artigen Aufftieg zu verhelfen . Im einzelnen behan¬
delte die Rede rückblickend die Tat des Führers , Deutschland
von den Ketten des Schanddiktats von Versailles zu befreien
und allen Deutschen , auch denen jenseits der Grenzen , das
vertraglich zuerkannte SelbstbEmmungsrechi wiederzu -
geben . Als gehässige Gegner d . r gerechten Neuordnung
unserer völkischen Belange kenn nete der Gauleiter bann
Gnglanb mit seinen Geldsart -< n - eressen . Jene lächerlichen
Versuche , einen Keil zwilchen bas beutiche Volk unb leine
Führung zu treiben , habe einmal Erfolg haben können . Nie
roieber werbe biefer Trick verfangen . Wir willen heute , was
nach bem Jahre 1918 kam : Hunger und Elend . Not und Leid .
Nicht weniger als Deutschlanbs Vernichtung war
damals gewollt . Das Ziel unlerer Feinde ift heute bas
gleiche . Das beutlche Volk aber wisse bas unb werde feine
Abwehr darauf einrichten .

Anhand der vom Führer eingeleiteten und zum Teil
bereits durchgeführten Umsiedlung deutscher Volksgenossen

— „ Das deutsche Volk legt nicht die Waffen aus der Hand ,
errungen hat "

von jenseits der Grenzen legte der Gauleiter bann den
dadurch ermöglichten konzentrierten Einsatz allen Deutsch¬
tums innerhalb unserer Staatsgrenzen bar . Als Kultur¬
dünger , so führte er aus , werden sich Deutsche in Zukunft
nicht mehr mißbrauchen lassen , sondern alle Kraft und jede
schöpferische Tat eines Deutschen komme von nun an einzig
und allein dem Bestand unseres Reiches unb seinem Auf¬
stieg zugute . ,

-
Eingehend wurden die Verhaltungsmaßregeln innerhalb

unserer Gemeinschaft auf ihren Sinn und Zweck behandelt .
Nicht mit Polizeimatznahmen braucht der nationalsozialistische
Staat die Anerkennung dieser vorsorglichen unb b ? m All¬
gemeinwohl bienenben Verorbnungen burchzusetzen . sondern
mit bem Ruf an bie anftänbige Gesinnung eines
ieben Volksgenossen werde bas gesetzte Ziel , bie Stärkung
der inneren Einheit voll erreicht . Unserer Volks¬
kraft . unserer Tüchtigkeit der Waffen und unterer inneren
Einheit stellte der Redner dann die Situation der anderen
und ihre Kamvfmethoden gegenüber . Hierbei geißelte der
Gauleiter bie Bestialität unb Verlogenheit ber englischen
Kriegführung , inbem er aus ben verruchten Attentatsvei -
iuch tn München hinroies . Die Tat von München , bie burch
eine uns geneigte Vorsehung abgeroanbt wurde , habe auch
dem letzten Deutschen an ben Absichten Englanbs keinen
Zweifel gelassen . Daher werde - bas beutsche Volk bie Waffen
nicht eher aus ber Hanb legen , bis es ben Enbsieg er¬
rungen habe . „ Was bu auch tust "

, so roanbte der Gauleiter
sich abschließend an die Versammlung , „ tue es so . daß du
die Einheit der Volksgemeinschaft unb ben Siegeswillen bet
deutschen Wehrmacht stärkst . Was bu auch tust , tue es io . baß
bu vor bem prüfenden Blick des Führers bestehen kannst .

"

Immer noch neue Beute aus Hela
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3m Wald — ein Torpebolager ! Unter Zweigen und Gestrüpp verborgen ruhen hier , dick eingefettet , Torpedos
ohne Kops . In diesem Teil ist nur bie Antriebsmaschine enthalten . ( PK .- Schütze - Weltbilb , K .)

4 *
Vor ber Kunbgebung , bie ben Gauleiter in ben Rhein -

gau - Kreis führte , besuchte er bie Versuchs - und For -
schungsanstalt für Wein - , Obst - und Garten «
bau in Geisenheim und konnte sich davon überzeugen ,
daß bie bärtigen Arbeiten die Zielsetzung haben , durch
Forschung beträchtliche Leistungssteigerungen zu
erzielen . Damit dienen sie in hervorragendem Maße den Be¬
strebungen unserer Kriegswirtschaft .

Kurze Umschau
Reichssportführer von Tschammer und Osten wurde

vom König Georg II . von Griechenland in Audienz
empfangen .

4 >

Der Militärattache der deutschen Botschaft Oberst Bruns
überreichte in Barcelona dem dortigen Kommandierenden
General O ra a z. der seiner Zeit Befehlshaber der National -
urmee vor Madrid war . das ihm vom Führer verliehene
Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler .

*
Während die Mitglieder ber sowjetischen Umsiedlungs¬

delegation als Gälte des Generalgouverneurs im deutschen
Interessengebiet weilen , haben sich bie beutfdjen Veaut -
kragten für die Umsiedlung der Volksdeutschen aus bem
früheren Galizien und Wolhynien mit ihren Mit¬
arbeitern in Deutsch - Przemysl versammelt . Es
handelt sich um ein größeres Kommando , das unter Leitung
des Hauvtbevollmächtigteil ber Reichsregierung für bie Um -
steblung ber Volksdeutschen . ( ( - Obersturmbannführer Hofi¬
rn a y e r . steht . Die Umsiedlungsaktion soll vertragsgemäß
beiderseits bis zum 1 . März nächsten Jahres abgeschloslen
fein .

4»

Das französische Abgeordnetenhaus ist am
Freitag zu einer Debatte über bas Kriegsbubget zu¬
sammengetreten .

Wiener Theaterbrief
Wien , Anfang Dezember

Ein Ausländer , der in diesen Wochen Wien besucht , mag
sich wundern . Die Theater sind nicht nur täglich voll , ja am
Wochenende überfüllt , selten war im Parkett auch so gute
Laune , eine so ehrliche Freude an der Illusion und Spannung
der Bühne zu bemerken wie eben jetzt .

Die „ Komödie " brachte eine sehr hübsche Urauffüh¬
rung , das Schauspiel „ Träume " von Ugo B e 11 i , das
Franz Iarald in einer sehr flüssigen unb geschickten Bearbei¬
tung ben Wienern vorstellte . Durch allerhand Verwicklungen
unb Verwechslungen kommt ein iunger Weltenbummler dazu ,
sich als der Sohn eines Millionärs auszugeben und die
Familie eines Kleinbürgers scheinbar mit Glück zu über »
schälten . Alle ihre Träume werben erfüllt , erst am nächsten
Morgen werden Re enttäuscht erwachen . Doch ehe noch alles

aufgedecki wird , kommen die Beglückten selbst zur Erkenntnis :
Traume stnd nur schön , wenn man Re träumt , nicht wenn sie
Wirklichkeit geworden stnd . Auch Ugo Beiti ift , wie so viele
Italiener , ein geistiger Verwandter Piranbellos . Er
baut sein Stück in ber Theaterlandschaft zwischen Schein und
Wirklichkeit , halb Lustspiel , halb Traumspiel . Alles ist
ironisch zugespitzt . bie Charaktere werden bisweilen zu heil¬
sam belehrenden Karikaturen . Aber Ugo Betti lagt alles mit
Herz unb malt es mit Phantasie aus .

Paul Helwigs spaßiges Verwechslungsspiel „ A m
hellichten T a g

" gefiel im Theater in ber Jofes stadt
ungemein . Ein neuer junger Spielleiter Rudolf Steinbock
hatte eine ganz reizende Besetzung zur Hand : Gufti Huber
und Hans Thimig , Christi Mardayn , Attila Hörbiger und
Karl Edtbofer spielten bas Quintett , bei dem sich nach aller¬
hand Verwirrungen die Paare finden .

Auch Charlotte Rießmanns „ Versprich mir
nichts "

, viel gespielt und,durch den Film mit Luise Ullrich
bekannt , gehört ebenfalls in diese Reihe . Philipp Zeska
betreute die sehr ansprechende Aufführung im Akademie -

Theater , Alma Setbier spielte bie Hauptrolle , zum wahren
Entzücken des Publikums . . . . .

Auch im Volkstheater war man . auf gute Unterhaltung
bedacht . Ehrharb Siedel holt « Schöntbanr unb Koppel -

Elfelds alte „ Komteß © urteil “ wieder hervor . Das
geschieht jetzt in vielen Theatern und überall mit Erfolg .
Nicht ohne tieferen Grund . Mag auch die Biedermeier -
Geschichte von der resoluten Wiener Äomteffe . bie bas Herz
auf dem rechten Fleck unb immer bie nötigen wienerischen
Pointen im Munbe hat unb damit sich selbst unb ber Hof¬
ratstochter zu bem richtigen Mann verhilft , heute recht ver¬
staubt anmuten , bas Lustspiel ist boch so sicher gebaut , und
Bühnenbild und Darsteller zaubern so viel Stimmung her¬
bei , daß bas Parkett von heute Rdj nicht weniger dankbar
benimmt als seine Großeltern . . . Die Odilon -Rolle spielt
unter ber überlegenen Regie Siebeis diesmal die reizvolle
Paula Pflüger , die männliche Hauptrolle der immer an¬
ziehende Egon v . Jordan . Ein paar Tage später überraschte
bas Volkstheater die Wiener mit einer Vorstellung von
Hermann Bahrs „ Die Kinder "

. die feit dreißig Jahren
immer wieder fesseln . Das festliche Ereignis des Abends war
die Darstellung des Hofrates , der männlichen Hauptrolle ,
durch Wilhelm Klitsch . Es ift bie 26 . Spielzeit , bie dieser
große Künstler im Volkstheater spielt . Enthusiastisch be -
grützlen die Wiener einen Gestalter , der sich immer reifer und
zuchtvoller zu seiner heutigen Bedeutung entwickelt bat und
als einer der wesentlichen Verwalter des Chgrakterfaches
dem Wiener Theater beute nicht weniger bedeutet als der
jugendliche Held unb Liebhaber Klitsch , ben wir Wiener in
unserer Studentenzeit liebten unb umschwärmten .

Prof . Friedrich Schreyvogl .

* Der Nassauische Kunstoerein veranstaltet ferne dies¬
jährige ..Weihnachtsausstellung bet Wiesbadener Künstler '

nicht im Museum , sondern im Festfaal des Rathauses .
* Intendant Friederici in Heidelberg . Man schreibt uns

aus Heidelberg : Die Heidelberger Äüone bat unter bei
Leitung ihtes neuen Intendanten Hanns Friedeiicr
einen bemerlensmetten künstlerischen Aufschwung genommen .
Mit bet Inszenierung bet „ Gntrubrung “ und des „ Othello
erzielte Friederici ganz außergewöhnliche Erfolge . Im
Schauspiel brachte er als verantwortlicher Spielleiter bte
ausg ^ eichnete Uraufführung „ Der Difziplinarfall Larfen
von Willy Grüb heraus .

Aus riunst und Leden

* Dicktet sprechen zur deutschen Jugend . Anläßlich einer
Feierstunde „ Jugend und Buch . Dichtet sprechen zur deut¬
schen Jugend " spricht der Reichsjugendfübret am kommenden
Sonntag von 9 bis 9 .30 Ubt aus Kattowitz über alle deutschen
Sender zur deutschen Jugend . Im gesamten Reichsgebiet
werden neben dem örtlichen Gemeinschaftsemvfang 43 Haupt -
oeranftaltungen durchgefübrt . wobei im Anschluß an die Rede
des Reichsjugendfübtets Dichter aus eigenen Werken lesen .
Für das Gebiet Hesten - Nassau findet die Sauvtveranstaltung
im Ufa - Palaft am Eschenheimer Tot in Frankfurt a . M .
statt , in der Ludwig Zügel von feinem dichterischen Schaffen
Zeugnis ablegen wird . Diese Veranstaltung soll gleichzeitig
auf ben Wert des deutschen Buches hinweifen und in der
deutschen Jugend die Liebe zum Schaffen unserer Dichter
werten Aus diesem Bestreben heraus wurde vom Gauschrift »
tumsbeauftragten beim Eauschulungsamt der NSDAP , in
Verbindung mit der Führung des Gebietes Hessen - Nassau ber
Hitlerjugenb ein „ Wegweiser burch das neueste Schrifttum
für die Heimbücherei ber beuttoen Familie unb für Gefchenk -
zwerte " ausgearbeitet unb ben Buchhänbletn unb Einheiten
zugestellt . Damit ift den Eltern und Jugendlichen ein wert¬
voller Fingerzeig gegeben , ber Re zum wertvollen Schrift¬
tum bmleitet Das kleine Nachschlagewerk betitelt R<6
„ Greif zu "

.
• Goethe - Medaille für Berlagsbuchhändler Dr . Toechle -

Mittler . Der Führer hat dem Verlagsbuchhänbler Dr . Kon¬
rad Toechle - Mittler in Berlin aus Anlaß ber SBollenbung
feines 70 . Lebensjahres bie Goethe - Mebaille für Kunst unb
Wissenschaft verliehen .

Auch von ben Toten bleibt auf Erden noch ein Schein
zurück , unb bie Nachgelassenen sollen nicht vergeben , daß Re
in seinem Lichte stehen , damit sie sich Hände und Antlitz rein

erhalten . Storm .
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Wiesbadener AachrLchtm
Ausländsdeutsche Mitkämpfer

Wir wollen uns von ihnen am Sonntag nicht beschäme » lasse »

Wenn wir den Wunschkonzerten des Rundfunks für
unsere Wehrmacht lauschen , dann beeindruckt es uns . immer
besonders tief , wenn der Sprecher die Spenden verliest , bte
von deutschen Brüdern jenseits unserer Reichsgrenze zur Ver¬
fügung gestellt werden . Gaben aus allen Landern sind es .
die von Menschen gleichen Blutes geschickt werden , von
Menschen , die in fernem Lande geboren wurden , die aber mit
ganzem Herzen an der Heimat ihrer Vorfahren hangen . Aus
weiter Ferne verfolgen sie unseren Lebenskampf , sie verehren
den Führer wie wir . die wir bom Schicksal ausersehen
wurden , mitzuhelfen , daß seine kühnen Pläne Wirklichkeit
werden . Und wenn wir dann die Eabenlisten dieser namen¬
losen Spender in uns aufnehmen , dann spannt ach um uns
alle , um die Brüder und Schwestern in der Heimat und
drangen in der Welt , das gleiche Band der Gemeinschaft .
Wenn der Sprecher ihnen Dank sagt , dann geschieht dies rm
Namen aller Deutschen .

Für uns aber sollen diese Ankündigungen Mahnung sein ,
es diesen Spendern gleich zu tun . Überall wo das deutsche
Herz schlägt , haben wir Mitkämpfer für unsere gerechte Sache .
Die Lebensmittel , die Wäschestücke und die Geldbeträge , die
an die Auslandsorganifation der Partei fliehen , stnd gerne
und freiwillig gegebene Opfer . So wie die Deutschen im Aus¬
land zu geben wissen , selbst unter Überbrückung größter
Schwierigkeiten , so wollen auch wir es tun . Auch wir wollen
opfern , am Sonntag ist der rechte Tag dazu . Der dritte
Opfersonntag des Kriegs - WHW . sieht uns alle noch gebe¬
freudiger als in den Vormonaten . Wir sind im Weihnachts¬
monat . 2n früheren Jahren haben wir um diese Zeit unsere
Weibnachtspakete für die Betreuten der NSV . zusammen¬
gestellt . Diesmal sind wir von dieser schönen Arbeit ent¬
bunden worden . Aber die NSV . wird deshalb doch ihre Auf¬
gabe als Weihnachtsmann erfüllen . Wir helfen ihr dadurch ,
bah wir zu unserer Opfersonntagssvend « die Summe hinzu -
schlagen , die wir früher für die Weihnachtspakete auf¬
wandten . Haltet also einen schönen Betrag für die Sammler
am Sonntag bereit ! p .

Die traditionelle

Weihnachts - Cigarette :

ATI HAH 5pf

An unsere Heimalfront
Ihr . di « ihr nicht die Waffen führt
Wies unseren Kriegern frommt .
Helft bauen mit , wie sich

' s gebührt
An unserer Heimatfront .

Eilt schnell und bringet Stein um Stein
Und Mörtel auch herbei .
Damit auch unser Tun und Sein
Der Zeiten würdig sei .

Di « Steine sind die Gaben att ’

Die Liebe hoch auftürmen
Den Kriegern , die am Westeswall
Das Vaterland beschirmen .

Der Mörtel gleicht dem festen Band
Das sich zu Herzen schlingt
Wenn Feldpost an euch abgesandt ,
Den Dank des Kriegers bringt .

So last
' ! von Gebefreudigkeit .

Das hohe Lied erklingen .
Und es in beil '

ger Weihnachtszeit
Bis hin zum Westwall dringen .

♦
Die Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben für unsere

verwundeten und erkrankten Soldaten in der Wilbelmstrahe /
Ecke Theaterkolonnade nimmt Spenden aller Art entgegen ,
und führt die gleichmäßige Verteilung der abgegebenen
Liebesgaben an die Krieger aus unserer engeren Heimat
durch .

Jubel um unsere Regimentsmusik
Das Heereskonzert fand auch in Schierstein dankbare Zuhörer

Die Einwohnerschaft von Schierstein hatte am Donners¬
tagabend die Freude , die aus dem Felde beurlaubte
Regimentsmusik unseres Infanterie -Regiments nun auch in
ihrer Mitte begrüben zu können , nachdem die Musiker bei
ihrem Konzert im Kurhaus , über das wir ausführlich
berichtet haben , ferner vor den Mainzern in der bis auf den
letzten Platz besetzten Stadthalle und am gestrigen nachmittag
bei dem Konzert im Reichssender Frankfurt a . M . allen
Hörern einen großen musikalischen Genuß bereitet hatten .
Ungekürzt kam das Kurhausprogramm wieder unter der
befeuernden Leitung von Stabsmusikmeister K r a u ß e zu
Gehör , aber das Musikkorps war gerne nach dem Beifall für
di « einzelnen Programmvunkte bereit , Zugaben zu spenden .
Der Saal des „ Rheingauer Hofes

" war restlos besetzt und so
kann auch hier wieder ein schöner Betrag an das Kriegs -
urinterhiltswerk abgefübrt werden . Die NS . -Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude " war es , die den Schiersteiner Volks¬
genossen diesen schönen Konzertabend vermittelte .

Zum Schluß der Wiesbadener Konzerte wollen wir der
Regimentsmusik und ihrem trefflichen Leiter Dank sagen für
ihren Besuch . Der Beifall der Besucher wird ihnen ja gezeigt
haben , wie sehr sich Wiesbaden mit seinem Regiment ver¬
bunden fühlt . Dank sei den Musikern auch für ihren selbst¬
losen Einsatz für den großen Gedanken des Kriegswinter -
hilfswerkes . Wir in der Heimat dürfen an Einsatzfrendigkeit
nicht hinter unseren Soldaten zurückstehen . Sie sind nicht nur
bereit , ihr Leben für die Heimat zu opfern , sie finden auch
immer wieder Mittel und Meße , bas Kriegswinterhilfswerk
Su unterstützen , sei es , wie in diesem Falle , durch bie Konzerte
oder auch durch Geldspenden , die an der Front gesammelt
und der örtlichen NS .- Volkswoblfabrt für ihre Arbeit zur
Verfügung gestellt werden . Wiesbaden dantt unsere Soldaten
für diese vorbildliche Opferfreudigkeit . p .

Freude für unsere Kinder

Spendet Spielsachen und Kinderwäsche

Weihnachten ist das Fest der Kinder . Wir wollen das
auch in diesem Jahre nicht vergeßen . , da unser Volk,tm
Kampf um sein Dasein steht . Und wir wollen dabei nicht
nur an unsere eigenen Kinder denken . Gerade den armen
Kindern wollen wir in diesem Jahre eine tfreube machen
und darum gehen Frauen und Mädchen von Haus zu Haus
und sammeln Spielsachen und Kinderwasche . damit auch das
Nützliche und Notwendige nicht vergeßen wird . .

Für Stunden ist unser Wohnzimmer in . einen Sviel -
warenladen umgewandelt . Obenauf liegt ein . Bilderbuch
vom Eulensviegel . darunter eine Puppenstube , em vutchen -
spiel und dazwischen schwingt sich ein Püppchen auf einer
niedlichen Schaukel . Und noch immer bringen emsige Helfe¬
rinnen ganze Stapel von Spielsachen . Eine hat sich einen
Radiergummi genommen und beseitigt die Deutespuren von
kleinen , nicht ganz sauberen Bubenbanden aus dem Eulen¬
sviegel . In den Listen sind alle Gegenstände aufgefubtt oder

kleine Geldbeträge eingesetzt , für die z. B . ein buntes
Bauerndorf zum Aufstellen in einem Beutel verwahrt , ge¬
kauft worden ist . Die Nähmaschine klappert im Fenstereck .
Und flinke Finger bessern die Wäsche aus . Aber es ist fast
alles gut erhalten . Und doch übersieht das wachsame Auge
meiner Base nicht bas kleinste . Sie kennt bie Kinber nicht ,
die einmal diese Wäschestücke tragen werden , aber sie werkelt
an ihr herum , als fei sie für ihre nächsten Anverwandten .

Wenn wir den Helferinen der NSV ., der NS .- Frauen -
schaft und öes BDM . Spielsachen ober Wäsche geben , w
wollen wir etwas geben an bem ein Kinb sich freuen kann .
Erinnern wir uns boch unterer eigenen Kindheit . Damals
war auch Krieg . Vater war draußen im Felde , und Mutter
hatte uns nur ein paar Plätzchen aus grauem Kriegsmehl
baden können . Da saßen wir unter einer zerrupften Tanne
mit spärlichen Lichtern und hielten jedes ein Paar rauhe
Socken in der Hand , während bas Christkind zu den jubelnben
Kindern des Nachbarn die herrlichsten Spielsachen bineinge¬
tragen batte . In diesem Kriege ist es anders . Wir sind eine
kämpfende Gemeinschaft , in der am Beicherabend sich alle
freuen sollen , und wir wollen dabei besonders auch an die
Kinder der Saarrückwanderer denken , die heute überall ver¬
streut im Großdeutschen Reich unsere Gäste sind . — mb .

Sühigkeiteu für das Fest
Noch zweimal Schokolade vor Weihnachten

In der Zeit vorn 10 . bis 16 . Dezember findet wieder eine
Abgabe von Schokolade . Pralinen und Lebkuchen statt . Ab¬
gegeben werden in dieser Zeit an sämtliche Versorgungs¬
berechtigte mit Ausnahme der Kinder bis zum vollendeten
14 . Lebensjahr , die kürzlich Schokolade vorweg erhielten , 100
Gramm Tafelschokolade ober 125 Gramm Pralinen und der¬
gleichen , 100 Gramm Lebkuchen aller Art . An Kinder bis
zu 14 Jahren werden abgegeben : 100 Gramm Lebkuchen aller
Att .

Die Abgabe erfolgt ( mit Ausnahme an Selbstversorger
und deren Kinder sowie an Reisekarteninhaber ) auf Grund
der Fettkarten für Normalverbraucher : an Selbstversorger ,
deren Kinder und an Reisekarteninhaber erfolgt die Abgabe
auf Grund der Nährmittelkarten . Letztere müssen auf der
oberen Hälfte der Vorderseite des Stammabschnittes mit
einem Stempelaufdruck oder einer Aufschrift „ Selbstver¬
sorger " bzw . „ Reisekatteninhaber " und dem Dienststempel
der die Karte ausgebenden Stelle versehen fein .

Die Abgabe , die im übrigen unter den gleichen
Bedingungen erfolgt , unter denen in den letzten Wochen
Schokolade usw . an Kinder abgegeben wurde , hat gegen Ab¬
stempelung mit dem Firmenstempel auf der Rückseite des
Stammabscknitts der zum Bezug berechtigten Karte zu
erfolgen . Dem Firmenstempel ist bei Abgabe von Schokolade
der Vermerk „ SchI “

, bei Pralinen „ PI “ und Lebkuchen
„ L1 “ beizufügen . m

Dersorgungsberechtigte in Krankenhäusern . Woblfabtts -
anitalten und dergleichen , die keine Lebensmittelkarten haben
ober über sie nicht verfügen können , erhalten die betreffenden
Erzeugnisse auf Grund von Bezugscheinen , deren Ausstellung
von den Anstaltsleitungen bei dem Ernährungsamt .
Abteilung B , ju beantragen ist .

Anstaltsleitungen , die bie Lebensmittelkarten der
Insassen ihrer Anstalten einbehalten . haben nach erfolgtem
Bezug der Erzeugnisse auf Grund eines Bezugscheines einen
entsprechenden Vermerk auf bet Rückseite derjenigen Fett -
bzw . Nährmittelkarte anzubringen , für deren Inhaber von
dem Bezugsrecht Gebrauch gemacht wurde .

Uber eine weitere Abgabe von Schokolade usw . in der
Woche vor Weihnachten wird Näheres noch bekanntgegeben .

Brauwirtschaft spart Gerste ein

Stammwürzegehalt des Bieres neu geregelt

Die Notwendigkeiten des Krieges machen es erforderlich ,
einen Teil der von der Brauwirtschaft verbrauchten Gerste
einzusparen , um sie für andere Zwecke , so insbesondere für
die Herstellung von Nährmitteln , Kaffee - Ersatz und zur
Erweiterung unserer Futtergrundlage zu verwenden . Daher
hat die Hauptvereinigung bet deutschen Brauwirtschaft mit
Zustimmung bes Reichsministers für (Ernährung und Land¬
wirtschaft eine Anordnung erlassen , die mit Wirkung vom
1 . Januar 1940 den Stammwürzegehalt des Bieres neu
regelt .

Danach ist künfttg grundsätzlich die Herstellung von Bier
mit . einem Stammwürzegehalt von mehr als 10,3 % verboten .
Er soll jedoch aus Qualitatsgrünben nicht weniger als 9 %
betragen . Bei dem größten Teil der üblichen Konsumbiere
betrug der Stammwürzegehalt bisher etwa 12 % . Anderer¬
seits wurde im Weltkriege der Stammwürzegehalt bis auf
3 % herabgesetzt .

Diese Maßnahme ist notwendig und vertretbar , da damit
rund 500 000 Tonnen Gerste , die bisher für die Bier -
Herstellung verwendet wurden , für andere Ernährungszwecke
fieigemamt werden .

— Was geht in der Hitler -Jugend vor ? In diesen Tagen
begannen die Mobilmachungsmaßnahmen zum „ Kaperkrieg
der HI .

" ! Das „ Prisenkommando
" hält seine vorbereitenden

Besprechungen . Große Ereignisse werfen ihre Schatten vor¬
aus . Den Einsatz modernster Waffen bringt eine Schlacht , die
am 16 . und 17 . Dezember dieses Jahres für das Kriegs¬
winterhilfswerk siegreich geschlagen werden muß .

— Rundfunk und Wehrmacht . In der kommenden Woche
überträgt der Reichsfender Frankfurt folgende Sendungen
für unsere Soldaten : Sonntag . 10 . Dezember . 16 Uhr . vom
Deutschlandsender : Großes Wunschkonzert für die Wehrmacht :
Montag . 11 . Dezember . 17 .45 Uhr : Klingende Liebesgaben ,
20 .15 Uhr vom Deutschlandsender : Waffentaten west -
vreußischer Regimenter : Dienstag , 12 . Dezember . 20 .15 llhr .
vom Deutschlandsender : Neue Soldatenlieder : Mittwoch ,
13 . Dezember . 20 .15 Uhr . vom Deutschlandsender : Großes
Wunschkonzert für die Wehrmacht : Donnerstag , 14 . Dezem¬
ber . 20 .15 Uhr , vom Deutschlandsender : Waffentaten ostdeut¬
scher Regimenter : Freitag . 15 Dezember , 17 .45 Uhr :
Klingende Liebesgaben , 20 .15 llhr . vom Deutichlandfender :
Gruß aus der Heimat : Samstag . 16 . Dezember . 16 Uhr :
Klingende Liebesgaben , 20 .15 Uhr , vom Deutschlandsender :
Ein Kameradschaftsabend bei unserer Wehrmacht .

— Kurzarbeiterunterstützung trotz Familienunterhalt .
Der Reichsarbeitsminister bejaht in einem Erlaß bie Frage ,
ob Kurzarbeiterunterstützung auch dann zu gewahren ist ,
wenn die Voraussetzungen der Kurzarbetterunferstutzung mit
denen des Familienunterhalts zusammentreffen . <yur die
Arbeitslosenunterstützung ist zwar angeordntt worden , da »
Re nicht gewährt wird , soweit ein Anspruch auf Familien¬
unterhalt besteht . Das Verhältnis von Kurzarbelterunter -
stützung und Familienunterhalt ist aber anders zu beurteilen .
Denn die Kurzarbeiterunterstützung ist im Gegensatz zur
Arbeitslosenunterstützung nicht von der Bedürfttgkeit ab¬
hängig . Auf die Kurzarbeiterunterstützung werden , abgesehen
vom Arbeitsentgelt . Einkommenbezüge des Kurzarbeiters
nicht angerechnet . Darin kommt der Zweck der Kurzarbeiter¬
unterstützung . dem Kurzarbeiter einen Lohnausgleich zu
gewähren , zum Ausdruck . Diesem Zweck würde es wider¬
sprechen . wenn Kurzarbeitern , die gleichzeitig die Voraus¬
setzungen für den Anspruch auf Familienunterhalt erfüllen ,
die Kurzarbeiterunterstützung würde . Inwieweit
neben der Kurzarbeiterin '. : . Familienunterhalt
gewährt werden kann , richtet firn . .i Tür den Familien¬
unterhalt gellenden Bestimmungen .

— Verdiente Soldaten im Felde , die Waisen Rnb . Wie
das OKS . bekannt macht , kommen aus der Bevölkerung
Bitten um Adressenangabe von verdienten Soldaten im
Felde , die Waisen stnd und aus der Heimat keine Feldpost -
fenimngen erhalten . Um diesen Wünschen entsprechen zu
können und zur Vertiefung der Verbindung zwischen Heimat
und Feldheer können die Feldtruppenteile an bas für ihren
Ersatztruppenteil zuständige stellvertretende General¬
kommando solche Soldaten namhaft machen . Die , stellver¬
tretenden Generalkommandos stellen Listen über bte ihnen
mitgeteilten Feldadiessen auf . die sie auf Anfrage aus der
Bevölkerung mitteilen können . . .Voraussichtlich werden
solche Anfragen aber erst in einiger Zeit Erfolg haben
können , weil bie Ermittlungen und bte Aufstellung der
Adressenliste naturgemäß an eine bestimmte Frist gebunden
sind .

— Fahrpreisermäßigung für Kinderreiche . Die für 1939
ausgestellten polizeilichen Bescheinigungen zur Erlangung
der Fahrpreisermäßigung für kinderreiche Familien behalten
auch für 1940 ohne weiteres Gültigkeit und können zur
Erlangung der Fahrpreisermäßigung weiter verwendet
werden . Eine entsprechende Anweisung ist an alle Polizei¬
behörden gegangen . Voraussetzung ist natürlich , daß die
Bedingungen bes Tattfes über bie Zugehörigkeit von
mindestens vier Kindern unter 21 Jahren zur Familie noch
erfüllt nnd .

— Zahlreiche neue Züge . Der Übergangsfahrplan der
Deutschen Reichsbahn , der am 1. Dezember in Kraft getreten
ist . hat jetzt schon zahlreiche neue Zugverbmdungen gebracht .
Eine wettere starke Vermehrung oet Schnell - , Eil - und
Personenzüge tritt um bie Monatsmitte ein , die nicht nur
mit Rücksicht auf den beginnenden Weihnachtsverkehr ein -

gclegt sind , sondern zum großen Teil auch nach dem Fest
eibehalten werden sollen . Die Verbesserungen erstrecken

stch übrigens nicht nur auf bie Hauptstrecken , sondern auch die
Nebenbahnen konnten vielfach mit günstigeren ober ver¬
mehrten Verbindungen bedacht werden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 7 . Dezember .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 .5— 46,5 .
b ) 41 — 42,5 . c ) 37,5 . Bullen : a ) 44,5 . b ) 40,5 . Kühe : a ) 42
bis 44 .5 . b ) 36,5 — 40,5 . c ) 25,5 — 34,5 . d ) 20 — 25 . Färsen :
a ) 44,5 — 45 .5 . b ) 38,5 — 41,5 . c ) 33 . d ) 27 . Kälber : A . a ) 80 .
a ) 63 — 65 , b ) 54 — 59 . c ) 41 — 50 . d ) 30 — 40 . Sammel : b ) 48
bis 50 , c ) 44 , d ) 36 . Schafe : b ) 35 — 39 , c ) 22 — 32 . Schweine :
a ) 56 . b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 . c ) 55 . d ) 52 . g ) 56 .

Der Landdienst der HI .

Eine politische Ausgabe des Nationalsozialismus

Der Landdienst ber Hitlerjugend ist gerade während bes
Krieges in hohem Maße Träger ber Aufgabe , aus seinen
Reihen bte Besten zur Vilbung eines gesunden Neu -
bauerntums auszulesen und darüber hinaus in den
Jugendlichen durch die prattische Arbeit auf dem Lande
immer wieder den Gedanken des Bauerntums als der Grund¬
lage des nationalsozialistischen Reichs zu verankern . Der
Blick der Jugend ist heute fest auf den deutschen Raum im
O st e n gerichtet , in dem ihre Ideale ihre Verwittlichung
finden werden .

Um die Landdienstbeauftragten aller Gebiete des Reiches
auf ihre Aufgabe im Kriege auszurichten und vor ihnen bie
künftige Entwicklung des Landdienstes klarzulegen , fand in
Stolberg am Harz eine Reichstagung statt . Auf dem
Grundgedanken der Tagung , daß der Landdienst ber HI . eine
politische Aufgabe des Nationalsozialismus und insbesondere
der Hitlerjugend ist . fußten die Ausführungen des Stabs¬
führers der Reichsjugendführung Lauterbacher . Sie
gipfelten darin , daß Lauterbacher neue Maßnahmen für die
innere Organisation des Landdienstes im Hinblick auf die
neuen Aufgaben verkündete . Auch diese Maßnahmen sind
aus der Erkenntnis gewachsen , im Landdienst nur beste junge
Kräfte , die Neigung und Fähigkeit besitzen . Bauer und
Bäuerin zu sein , als politische Pioniere zu erziehen . Der
Landdienst darf , so führte der Stabsfübrer aus , niemals
unter der Perspektive bes Kartoffellesens gesehen werden .
Es ist die Zuchtstätte neuen Bauerntums . Darum ist er auch
nicht eine Sonderformation . sondern eine Elite in ber Hitler -
iugenb mit besonderen Aufgaben .

Der Sonderbeauftragte für den Landdienst beim Reichs¬
bauernführer ff - Oberführer Meutert , bezeichnete es als
die Aufgabe des Landdienstes der HI . , gerade beute Banner¬
träger bes nationalsozialistischen Bauerntums zu fein . Sied¬
lungswillige Menschen mit letzter Opferbereitschaft für Reich
und Idee sollen auf bem Wege über den Landdienst ber HI .
gefunden werden .

Die Versicherung stiUgelegter Kraftfahrzeuge
Zusammenfassende Regelung aller Beitragsfrageu

Nachdem der Reichskommissar für die Preisbildung durch
eine Bekanntmachung vom 9 . Oktober 1939 die Beitragssätze
für die Versicherung von Kraftfahrzeugen , die durch behörd¬
liche Anordnung stillgelegt worden stnd , geregelt batte , bringt
nunmehr eine neue Anordnung bes Reichskommissars für bte
Preisbildung vom 4 . Dezember 1939 eine zusammenfastende
Regelung aller Beitragsfragen , die durch behördliche Still¬
legung von Kraftfahrzeugen ausgelöst worden sind . Die neue
Anordnung schließt die Regelung vom 9 . Oktober d . I . über
das Versicherungsbestandsgeschäft , das beißt über die vor ber
Stillegung abgeschlossenen Versicherungsverträge , ein und
bestimmt außerdem neue Beitragssätze für das sogenannte
Neugeschäft , das heißt für die nach der Stillegung ab¬
geschlossenen oder noch abzuschließenden Verstcherungsver -
träge . Die Beitragssätze für das Neugeschäft sind ebenso wie
die Beitragssätze für das Bestandsgeschätt im Kriege erheb¬
lich geringer festgesetzt als die Sätze im Kraftfahrzengoer -
stcherungsgeschäft der Vorkriegszeit Diese Sonderregelung
ergibt stch aus bem Gedanken , daß das stillgelegte Kraft¬
fahrzeug geringere Gefahrenmomente in sich birgt als das
für den öffentlichen Verkehr zugelassene .

— Trotz seines Hobe » Alters zeigte stch ein 77jäHriger
Einwohner recht streitsüchtig , ja er ging sogar , als er feinen
Gegner auf der Straße traf , mit einem Stock auf ihn los und
verletzte ihn so stark am Auge , daß die Sehkraft *— fnren ging .
Der bereits einschlägig vorbestrafte Angeklagte erhielt von
ber $ Biesbab " " er Straffammer eine Gefängnisstrafe von fünf
Monaten und zwei Wochen . Das Gericht Iah den Angeklagten
infolge seines hohen Alters nicht für voll zurechnungsfähig
an , sonst wäre eine härtere Strafe ausgesprochen worden .
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ARZNEIMITTEL

S » befreien , find die Energien der deutschen Forschung
lebendig . Fast auf allen Gebieten der Heilkunde laffen
fich die Namen deutscher Arzneimittel nennen , die

Millionen Menschen in allen Teilen der Welt gehol¬
fen und jenen ehrfürchtigen Ruhm begründet haben ,

den die deutsche Wissenschaft unter den Kultur -

Nationen besitzt .

Einige Jahre nachdem die Gegner aus dem Welt¬

kriege das deutsche Volk seiner Kolonien beraubt

und ihm die Fähigkeit zu kolonisieren abgesprochen

hatten , entdeckten deutsche Forscher ein Heilmittel ,

das den bedeutungsvollsten Beitrag darstellt , der je

für die Wohlfahrt kolonialer Völker geleistet wurde .

Sie entdeckten ein Mittel gegen die Schlafkrankheit ,

die Geißel Afrikas , die jahrhundertelang den fchwar -

zcn Erdteil verwüstet hatte . Damals sprach der eng¬

lische Professor Huxley von der Universität Oxford
das bekannte Wort : „ Die Entdeckung des deutschen

Germanin ist für die Alliierten wahrscheinlich viel

wertvoller als sämtliche von ihnen ursprünglich ge -

fordcttcn Reparationen "
.

Nicht gegen die Schlaskrankheit allein , auch gegen

andere Massenseuchen tropischer Gebiete haben deut¬

sche Forscher die wirksamsten Waffen geschmiedet .

Deutsche Malariamittel vermögen die Malaria , die

fich wie ein breiter Gürtel des Leidens um die Erde

legt , und . die heute noch ein Drittel der Menschheit

befällt , wirklich zu bezwingen . Ein deutsches Heil¬
mittel hat die Sterblichkeit bei der Kala - Azar , einer

Tropenkrankheit , an der allein in Bengalen jährlich
eine Million Menschen starben , auf ein geringes

Maß hcrabgcfetzt .

Das deutfche Volk , das nicht für würdig befunden
wurde , Kolonien zu besitzen , hat der Welt diese Heil¬
mittel geschenkt , die es ermöglichen , weite Gebiete der

Erde , die sonst einem erbarmungslosen Verfall preis -

gegeben wären , der menschlichen Besiedlung zu er¬

halten und die hilflosen Völker vordem Elend eines

immer wiedcrkehrenden grauenvollen Massensterbens

zu bewahren .

Wo immer es gilt , kühn und zäh auf neuen Wegen
vorzustoßen , um die Menschheit von den unerbitt -

Weltgeltung deutscher

Arzneimittel

^ Neucs aus

an der 4000 =1

Massen - Exhumierung in Philadelphia .
Gin Persicherungsvrozeh . wie er selbst in der
Kriminalgeschichte Amerikas noch nidrt da -
s .ewesen nt rollt gegenwärtig vor dem Ge¬
richt in Philadelphia ab . Nach langen Be¬
mühungen gelang es der Polizei , eine
Eangsterbande . die sich ausschließlich mit
Versicherungsmorden beschäftigte , zu ver¬
haften . Die Vernehmung der einzelnen Mit -
Slieder dreier Bande brachten erschütternde
Enlhullungen . Man nimmt an . dah mehr
als 100 Burger von Philadelphia , die schein¬
bar eines natürlichen Todes gestorben sind
und langst beerdigt wurden , raffiniert an =
gelegten ^ V - rsrcherungsmorden zum Opfer
fielen . . Nachdem bisher bereits 23 Leichen
exhumiert und einer gerichtsmedizinischen
Untersuchung , unterzogen wurden , hat die
Staatsanwaltschaft nun die Öffnung von
w weiteren Grabern angeordnet , da die hier

l' benf '- ils Hnes un -
Mliirlichen Todes gestorben sind . Einer der

in Haft befindlichen Angeklagten erklärte
in seinem Geständnis . dah die Liste der Opfer
die Zahl 100 noch weit übersteige . Auf
Grund , dieser Aussage wird , die Mallen -
exhumierung im Rahmen des Prozesses vor¬
aussichtlich noch weitere Kreise ziehen .

Sand in der Rakierseife . In Cbikago
wurde einem Mann die beantragte Scheidung
gewahrt , nachdem der Kläger bewiesen hatte ,
datz seine <rrau ihm Sand in die Rasierseife
getan batte . Die Frau batte ihrerseits er¬
klärt . der Mann sei häufig abends alleine
ausgegangen , und sie habe aus der Tatsache .

Todesstrafe für rückfälligen und erpresse¬
rische « Sittlichkeitsverbrecher . Am 6 . 12 . 1939
trat der Besondere Sttafsenat des Reichs¬
gerichts unter dem Vorsitz des Reichsge -
gerichtspraiidenten Dr . Bumke zu seiner
ersten Sitzung zusammen . Der Oberreichs¬
anwalt batte gegen ein sondergerichtliches
Urteil außerordentlichen Einspruch eingelegt .
Dieses Urteil hatte einen vorbestraften Sitt¬
lichkeitsverbrecher zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilt , weil er unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung und unter Be¬
drohung mit Waffen an einem noch Jugend¬
lichen ein schweres Sittlichkeitsvcrbrechen
nach § 175 des Strafgesetzbuches begangen
batte . Der Besondere Senat verurteilte den
Täter zum Tode .

. Drei vereiste italienische Bomber 06 =
gestürzt . Bei dem am Mittwoch durchge -
fübrten Übungsflug einer Vomben - Flug -
staffel von Norditalien nach Sizilien gerieten
bei Lucca ( Toscana ) die Apparate in eine
deftige Sturmböe . die zur Vereisung der
Tragflächen führte . Drei Bomber stürzten
ab , Von der Besatzung konnten sich einige
Mitglieder durch Fallschirmabsprung retten .

Von der Brieftasche bis zum Beuziu -
kanister . Der Londoner Korrespondent des
Amsterdamer „ Telegraaf " meldet , datz im
Herzen Londons zahlreiche Taschendiebe in
der Dunkelheit am Werke seien . Diese trieben
vor allem an den Haltestellen der Omni¬
busse ibr Unwesen . Die Nachteile der Ver¬
dunkelung machten sich aber auch außerhalb
der grogen Städte Englands bemerkbar .
Neulich seien vom Gericht erst wieder zwei
Angehörige der englischen Marine verurteilt
worden , weil sie in der Dunkelheit Benzin
von einem Kriegsschiff gestohlen hätten .

, , Die Löwen werden billiger . Die witt -
lchattlichen Folgen eines Krieges berühren
oft die seltsamsten Gebiete . So wird aus
Kapstadt gemeldet , daß der Grobtiermarkt
unter einer erheblichen Depression leidet , die
in erster Linie damit zusammenhängt , dab
die europäischen Tierparks im Hinblick auf
die . Lage gegenwärtig keinerlei Einkäufe
tätigen . . Wie . man vernommen hat . hielt
man es in Paris und London sogar für not¬
wendig , einen Teil der Tierbestände in den
Zoologischen Gatten zu töten , da man
fürchtete , sie konnten im Falle eines Luft -

. anguffes « Kaden anrichten . So kommt es .
dab man Löwen , für die man vor einem
halben Jahr noch 2000 Mark und mehr be¬
zahlte . letzt schon für 300 — 400 Mark kaufen
kann . . Sogar auf dem Elefantenmarkt hat
h ® die , politische Lage ausgewirkt . Die
Preise für einen undrestierten Elefanten , die

läge ausgewirkt . Die
refsierten Elefanten , die
Mark - Grenze bewegten ,mld auf 1500 Mark gesunken . Selbst der

Gorilla und das indische Rhinozeros , die
teuersten Tiere , die mit je 40 000 Mark je
Asslar bezahlt wurden , sind jetzt schon für
10 000 Mark zu haben . Der Preis von
Pandabaren ist von 30 000 Mark auf 10 000
Mark gesunken , und der Paradiesvogel , der

t ^ eiiter Vertreter der Vogelwelt mit
1600 Mark notierte , kostet nur noch 700
Mark .

meter , zusammenfassen . Dieser See soll fast
60 Kilomter lang und 6 Kilometer breit
werden . Beim Aufstauen des Sees wird be¬
merkenswerterweise kein Ackerboden unter
Wasser gesetzt werden . Nur einige Laopen -
Tamthen müssen ihre Sommersitze verlegen .
Das Wasser wird von diesem künstliche « See
aus einem Kraftwerk bei Porius zugeführt ,
das eine Leistung von 100 000 Kilowatt¬
stunden erhalten soll .

Die » Normandie " wird eiugemottet . Ur¬
sprünglich sollte der französische Ozeanriese
..Normandie . der sich gerade bei Ausbruch
der Feindseligkeiten in New Bork befand in
die Heimat zurückkehren . Nachdem sich mitt -
lerweile herausgestellt hatte , dab cs mit der
englischen Seebeherrschung gar nicht so weit
her ist und dab die deutschen U - Boote auf
den Meeren schier allgegenwärtig sind , hat
man sich nun entschlossen , das größte Lchjff
d «r Welt ^ as einst mit einem Kostenaufwand
von 200 Millionen Mark erbaut wurde , nicht
den Gefahren der Heimreise auszusetzen .sondern es an seinem Pier im New Borker
Haien „ einzumotten " und bis zum Ende des
Krieges dort zu lallen . 14 Füller Motten -
kugeln waren notwendig , um die luxuriösen
Möbel des Schiffes gegen Ungeziefer zu
schützen . Andere Einrichtungsgegenstände
bat man verpackt und in einer besonderen '
Lagerhalle untergestellt . Ursprünglich hatte
man vor . dre „ Normandie "

, wie es bei an¬
deren Schiffen , der kriegführenden Län¬
der geschehen ist . mit der üblichen matt¬
grauen Farbe zu tarnen . Das ist nun da
man den Ozeanriesen , im Hinblick aus

'
die

deutsche U - Bootaeiabr in New Bork beläht
unterblieben Mehr als 700 Mitglieder der
Mannschaft sind bereits nach Frankreich zu -
ruckgererst .

Mus Gau und Provinz

= Winkel i Rbiu , , 8 . Dez Der Wein -
gutsbeiitzer Ludwig Grün in Winkel konnte
' einen 89 . Geburtstag feiern . Bei seinem
hohen Alter ist er noch rüstig , gesund und
munter .

.. = Riidesbeim i . Rhg . , 8 . Dez . Ein alter
zünftiger Kuier - AItmeister . Hermann Süls -
kotter feiert am 8 . Dezember seinen 80 . Ge¬
burtstag . Der alte Meister stebt bbute noch
aktiv in seinem Beruf .

X Westerburg . 8 Dez . In der Nähe von
Gemünden überschlug llch in einer Kurve
ein Auto . Dabei wurden 8 Personen schwer
verletzt und eine Person getötet .

— Neckarsteinach ( Sellen ) , 8 . Dez . Der
turj vor keiner Versetzung in den Ruhestand
Abende Weichensteller Boxberger verun¬
glückte aus dem benachbarten Bahnho '
meckargemund beim Ausspringen aut einen
Äug tödlich Ihm wurden beide Beine ab¬
gefahren so dah der Tov durch Verbluten
emtrat .

Marita Eründgens
gastiert beute in Wiesbaden .

( Archiv . M .)

dah er fich vorher stets sorgfältig rasierte ,
geschlollen . dah er auf Abwegen wandelte .
Diese Seitensprünge wollte sie ihm durch
einen heimlichen Eingriff ..versanden "

, und
in der Tat brachte der ahnungslose Gatte
seinem Gesicht beim Einseifen mehrere
Schrammen bei . die ebenso schmerzhaft wie
verunzierend waren . Nicht minder seltsam
mutet ein Prozeh an . der unlängst in Texas
stattfand . Ein junger Mann batte versucht ,
ein Mädchen , dem er seit langem erfolglos
den Hof machte , zu küllen . Es kam jedoch
nicht io weit , denn er erhielt von der Schö¬
nen eine schallende Ohrfeige und muhte über¬
dies 1000 Dollar Entschädigung an sie
bezahlen . , weil das Gericht in dem Kuh -
Attentat einen bereits strafbaren Versuch
zur Verminderung der Heiratsfähigkeit des
Mädchens erblickte . 1000 Dollar für keinen
Kuh — das ist immerhin eine sehr ange -
mellene Entschädigung !

Ein künstlicher See in Lappland . Schwe¬
den ist überaus reich an Seen und Flüllen .
So stellt die im Tale des Üuleflulles ge¬
legene lange Seenkette ein gewaltiges
Wasserreservoir dar . und man erkannte leit
langem , dah sich hier durch künstliche Stau¬
damme noch viel gröhere Wassermengen für
Kraftwerke ansammeln lallen . Ein groh -
zugiger Ausbau der alten Suorva - Dämme ,
die um 7 Meter erhöht werden sollen , wird
die Kette vieler kleiner Seen im oberen
Tale des Luleflusses im nördlichen Lapp¬
land zu einem einzigen Riesensee mit einer
Wallermenge von etwa 2 Milliarden Kubik -
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gebtacht
^

.
^ g){eiüerprüfunn bestand im Kraftfahrzeugband -

wett Emil Boerner . Wiesbaden . . . .
— Berufsiubilaum . Bierbrauer Georg Li8 » rnger

besing fein Modriges Arbeitsiubrlaum bet der Germania

Brauerei A .-G . Wieshaben .

W -Biebrich : Infolge eines Fehltritts Kürzte in Biebrich

in der Richtung nach Amöneburg ein Mann « r den Rbern

Da er anscheinend des Schwimmens . unkundig war . konnte

Kch nicht halten bis Rettung emtraf und ertrank .
__________ ,

" “ TgcN . MrirtMrJ . U . T . l.

Kriegswinter
Von Heinrich Anacker

Nun wollen enger wir zusammenrücken .
Da ernst und streng und schwer der Winter nabt .
Die hilfsbereite , brüderliche Tat
Soll alles , was noch trennte , überbrücken !

Nie wieder darf der kämvfende Soldat
Erleben , das der grauen Front nn Rucken
Erbärmliche sich um das Omer drucken .
Zu dem der Führer uns vermlrchtet bat .

Nie wieder sollen Mütter um das Brot
Für ihre zukunftsfrohen Kinder bangen ,
Wennuns bet Feind mit Sungerpeitfcken droht .

Die Volksgemernschaft , glückhaft angefangen ,

M LSL

jÄS z
'
fTl

bet NSDAP .. Frr . Eher Äachf .. München . )

Weihnachtsgüter frühzeitig versenden !

Möglichst in der ersten Dezemberhälfte

MU dem Weibnachtsmonat setzt ein verstärkter Güter -

versand ein . dessen Bewältigung die Verkehrsmittelund Ein¬

richtungen vor eine besonders schwere Aufgabe stellt . -3m

nötigen Jahr wurde der Weibnacktsoerianb durch bie auftet

ordentlichen Witterungsverhaltniste stark behindert . In sehr

vielen Fällen waren aber ujEt S 'hi « e und Frost an den Per .

Spülungen schuld sondern die Absender Ä J« ’ “ M "

Tn Tnnt auf den Weg brachten , bah sie IN » Nhetracki oer lloet

beanwruchung der Verkehrsmittel nickt >att einem pünktlichen

Eintreffen rechnen konnten . Aus dielen Erfahrungen sollten

die Versender von Weihnacktsgütern in diesem bockte die

^ olaeruna ziehen , die Guter so früh wie möglich , das beißt ,

am heften9 in der ersten Hälfte des Monats Dezember , zu ver -

k " bJ? ür den biesiäbrigen Weih nachtsgute tve riebt ist wieder

mit besonderen Mahnahmen der Reichsbahn zu rechnen , von

ilt ^ erinaer als im Vorfahr . Ob noch andere Verkehrsarten

in Beschtänkungsmaftnabmen . einbezogen nierben bangt

davon ab . welche Gütermengen in der ersten Monat - Hälfte

verladen wurden . Wenn zu erwarten steht , das der Haupt

nnftnrrn den letzten Tagen vor dem Fest , Vorbehalten werden

soll werden die Beschränkungen sicher weitgehend sein mussem

Die Versender haben es also bis zu einem gewissen Gtaoe

^ ^
Jn

"
diesem

^
Zusammenhang verdient auch ein . von den

.Deutschen Verrehrs -Nackrichten
"' zitiertes Schreiben des

Grimbnüng in bem auf eine Reihe von Möglichkeiten zur

Erleichterung des Pakeiverkehrs ru Weihnachten blngewiefen

wird U a bittet der Minister , die Geschäftsfreunde nicht

gerade zu
'

Weihnachten mit Geschenkart,kelnzuuhenchutten :

am besten sei es , Geschenkpackungen und Drucksachen rechtzeitig

nnr aber nach den Feiertagen aufzugeben . . „’
Dabei sei auch auf den Luftexpreftgutverkebr 6tngeroteien .

ber über günstige Verbindungen verfugt und eine imnelle

Beförderung bietet .

pKZWtLMHLW
Z ^ WZM
brocken , gewaltig auf die habgierigen Turmer .

Aber Euer Gnaden ' Nur keine Aufregung . Man kann

LMS - LWSk - ZM -

MZMLESSSZ
sparen nnbts

$ 55ni,e ® ie Srite waren ent -

eknm̂ von dem kostsvieligen - Turiner Begräbnis nickt - wisten

qR . n „ ; n gßiert begraben werde , spare , ck viertausend

Gnldm '
"

er kärtt « und bobei blieb es ^̂ rotz des Em
^

- cks

der Ärzte lieft er sich mit Ächzen und Stöhnen tn denReue -

waaen beben und fuhr woblvervackt m Kisten und i ^ - N " n

SSn 'hFt alte Heinrich hockte neben ihm im Wagen unb

ver orgte ibn mit lindernden ,
Tränklein . Pulvern unb

Wärmeflaschen . Jeden Augenblick glaubte er . daft es mit

seinem Herrn zu Ende gehe . . . . ,
«ff .»» _ war es nun das Rütteln des Wagens , die Luft¬

veränderung ober was ionft : Schon als man bem Brenner

?ufuhr fühlte Rd , Graf Schulenburg bedeutend besser . Nach

Innsbruck konnte er bereits aufrecht am Maaensenfter sitzen ,

unb auf ber weiteren Fahrt ward >bm wohlerund nobler .

Als er in Wien ankam . fand er . er bade keine Ursache mehr ,

mit Sargtischlern und trauermuntonten zu verbandeln .

Nun hab ' ich scheinbar nicht nur niettauienb Gulden ,

sondern das ganze Begräbnis gespart , sagte er und rieb st

zufrieden die Hände . . „ , , .
Der Schulenburger wurde tatsächlich geiunb Er lebte

noch dteiftig weitere Jahre streng nach seiner Devise : - Sparen

mutz man . nichts als sparen ! . . - __

Kattwhier
w v

2 bis 3 Eßlöffel Katiueiner auf 1 Liter Wafier

BolkSbildungsstätte .

1« . äfoSSÄS,
“ "

. . . Oberstleutnant Ritter . Wehret atzinspektion Koblenz .
” " *

. ÄÄllH/dlhäll . . 1, . » « « « » ™ »«

6 « « ! St * 24

Gntdlteims1 » Pi . , mit Süttttote unb i . S - Omt - N SO W .

Er iit durch zahlreiche wehrpolitücke Veröffenilickungen uyd

Vorträge bekannt geworden . ,
Sein Vortrag behandelt m

leickl verftändlicker Weile alle die tragen , die durch

letzten kriegerischen Ereignisse in den Mittelpunkt des

gemeinen Jnterestes geruckt itnb .

Froher Feierabend .

rn ^ ntnn6ci5n
^

De ^ " '
Alle Iahte wieder "

. Weihnachtsmätchen

kn 9 Bildern non Marianne Fischer - Dock . Musik von Carl

Hirsch . Beginn 14 Ubt .

Sonntag
*

! «! Dez . : Konzert Leitung August Vogt . Solistin

Madeleine Joos . Klavier . Beginn 20 Ubt .

Montag
"

li .
. Äonielti IV Kammermusikabend . Beginn

20 Ubt .
Wanderung .

Sonntag
"

st
^

Dez . : Wanderung der Ortswaltuna Notdnack

der Fischzucht . Dattöstein . Platte . Stemhamen . Golbsteintal .

Treffpunkt 9 .30 Uhr Lahneck .

Gesteigerte Leistung verlangt gptes Essen

Ausbau der Werkverpslegung dutth
^

Einschaltung des

Im Kriege wird von den Schassenden . , vor allem in den

vermittelt ftckergeftellt worden . Nunmehr ertatzt bet Leitet

der Wittschaftsgtupve Gaststätten - und Behethergungsgewetbe .

Fritz Drees e n . einen Ausruf an das deuticke Eaitaatten .

gewerh - zur möglichst starken Einschaltung tn dte ^e
Gemein ,

toaftsneipflegung Tenn da eine bttekie Weikvetottegung

nickt überall durchgeiuhrt werden kann , wird die Fernvet

pflegung imm ? r stärket . in Anspruch . Zenemmen . D -

handenen Gaststättenbetriebe , die fick bisher bietW zur Pm -

fiiauno gestellt haben reichen schon rein zahlenmatzig liian

aus um9 alte Wünsche von gewerblichen oder kaufmanniicken

“ iü
äfa i ( a u “ Während Friedtick Wilhelm I . um seiner lange/i

Kerle wegenE dem Westerwald mtt . Erfolg werben lieg ,

erfahren mir von Ttuppenwetbungen . in Nassau unter bem

Groben Friedrich erst zu Beginn des Siebentavrigen Krieges .
Wr lieft et zur Dergröftetung seines . Heeres werben . Wie

die
^

ganzen Wehtverhältnisse bamals Nassau lagenuno

die Werbungen vor sich gingen , touti «

ein gerietet Mnbenen ausgegangen würbe . . Neben bem

« Ären aing bas unsichtbare Werbe vstem einbet Mittel

ware ^ dim ^llkohol Geld . Wer bemaklet innen . Erlaubnis

unb Patent waren Vorbedingung . Bei Übertretungen gab es

Nfwfwstaen Miftverbältmsse bestanden vor allem barm , das

artn ^ rro
’
tmerhunacn itottfanben ( Preugen . Reicksarmec .

Eolläicker^ zum
"
Le9ifpiel ) . Die angeführten Beispiele P« r -

ansckaulichten reckt wirksam die allgemeinen Ausfühnlngeil

des Redners , die eine längere Aussprache zur Folge hattern

. . . im letzten Jahre , bie Zahl bet «gehurten
Sterbefalle um 3,4 je tausend Einwohner übertrat .

im gleiten Zeitraum auf leroetls tausend Em -

. . . kein Etwachsenet ohne . Ausweis seineWohnug

verlassen sollte , denn bte Polizei kann Stickvtoben macken

und wer sich nicht au - weisen kann , u -itd solange in Gewahr -

ta » trn . 4 H «

nach rechts zeigen muh , so daft bas linke vor gut etrenn

bot ist - aurmtn diese - Jahres etwa 54 600 Hübner

gehalten murbenunb haft es aufterbem 3129 Schlacktickweine

nnh 97ß5 © übe ( Milch - und Zugkuhe ) gab , . ,"
. . bas Grunbeigentnm unserer . Stadt

Gemeinbebejirts . 3997 ^ ttat und autzetbalh der Gemeinde

ine Nektar hetraÄ und daft hiervon 3257 ttar Zboto uno .

bie 23e rmefiu ng sa tu eiten eine Gesamtfläche von

14141 Hektar ergeben haben .

Bettieb - iübtern zu erfüllen . So wird bas »E .
^

deutsche

Gaftitattengemerbe »ut JHr arbeit an mnw « ua
^ ^ ritätte

wääjBiLhsßssaK

gemäß zu vetwenben Weiter W DterH^ '^ n Die Möglich -

Essen einzunehmen .

Gut gespart !

Heiteres Histörchen von S . Droste - Hülshoff

Man muft spaten , sparen , nichts als baren !

Dies galt als A und O bes edlen Sernn ^
bet Sck l

^
bürg unb Kloftettoda , ebgleich es m ’

ältlicher Jung »
gar nicht st> wickttg seroefen mie in Kursachsen he «
gesell , woblbabend und list HestUw ixjner Natur , leben
gütert Aber , es gebot e nun « Ä ^ Xbe ein Dutzend -
Groschen dreimal um «ubteben unb 1

inlid , [ onnte ein Lied
mal zu überlegen Sein alter Dienet » ein

bes
davon , singen . Es wat alles inavp im r -

Kleibern und
stolzes , das Esten , ber Wein . Die wiru «

Ge anbter

bet Sckulenburg nck eines Tages tn °^ ^ ^ lenburg und

» M . » «u . 6

jpGlCH - Ultt ) Ut )Ct9 (ScblTflO . GuCt

Ä ' b L

. «1 WO & - ' n -

Grtältung Ju . . roiä )tigen Geschäfte ^
tn ber

Kranken vetsLummerte nck . « ckli 8 w ne ,
an ^ as
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fflenrdiflii am jßerflfl * • — von Ernst

1 - 47 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wer der Bauer lägt sie nicht aus den Augen . Erft am
Abend gelingt es ihr . Sie sieht , wie das Feuer daran ent¬
lang züngelt , wie plötzlich ein Flämmchen hinhuscht , wie sich
das Stück am Rande schwärzt , und wie das Papier zuletzt
knisternd verkohlt , sich krümmt und zusammensinkt . Das gibt
ihr die Ruhe .

Und dann reift ihr endgültiger Entschlich .
„ Buol , ich mag einmal tn die Stadt und mich untersuchen

lassen .
"

Es ist eine Notlüge , zu der sie greift .
„ Ja , tut das "

, sagt der Meister ernst . Er will sie nicht
blotzstellen .

Er wein , was jetzt kommt . Sie wird Rychenberg ver¬
kästen . Es ist alles entschieden . Alles .

;i »
12

Hinter dem Saumhof wächst die breite , wuchtige Stau¬
mauer aus dem früheren Weideland . Lange hat das scharfe
Auge der Rqchenberger davon nichts gesehen ; aber nun'
leuchtet der weihe Strich der Mauer deutlich ins Dorf hin -

bunter . Es ist inzwischen Herbst geworden ; darüber täuschen
die klaren reinen Septembertage nicht hinweg . Die Ar -

, beiten werden nach Möglichkeit beschleunigt . Es ist War
- nicht mit der Vollendung der Mauer zu rechnen , es sei denn ,
. daß der Winter noch lange nicht komme oder nicht viel

t -' Schnee über die Berge ins Land werfe .
Man hat sich ans Reue gewöhnt . Und es ist so heraus -

aekommen , wie Unternehmer Schauenberg versprochen hat .
Die ganze Belegschaft hält sich vom Dorfe fern . Es wird
alles für sie getan , ihr die Einsamkeit weniger fühlbar wer¬
den zu lasten . Die Arbeiter wohnen in großen , luftigen

.
"Baracken . Sie besitzen ihren Äufenthaltsraum für die
Wende . Manchmal tragt der Wind den Klang ihrer volks -

Mmlichen Instrumente oder die Melodie fremder Lieder
' dorfein . Aber eine engere Verbindung zwischen ihnen und
den Berglern besteht nicht . Dafür sind ote Mitarbeiter
Schauenbergs verantwortlich .

Er ist auch heute nach Rychenberg gekommen , um sich
^ persönlich vom Fortgänge der Arbeiten zu überzeugen . Run
.
'
fitzt er bei guter Laune in der „ Rychensluh "

, und ihm gegen -
V L üder hat Fridolin Bartsch Platz genommen . Der kleine

„Kraftwagen des Unternehmers wartet vor der Wirtschaft .
-?• Die beiden Männer sitzen seit einer halben Stunde in

anregendem Gespräch .
Soeben hat Schauenberg nach etwaigen Anständen ge -

.jjtagt .
„ Nichts von Belang . 2m Gegenteil . Wir sehen Ihre

Arbeiter während der Woche überhaupt nicht , und an den
schönen Sonntagen ruhen sie sich aus oder klettern etwas in
die Berge .

"

„ Selber ist es ja nicht ohne kleinere Unfälle abge -
■
gangen

“
, antwortet Schauenberg , „ aber gottlob ist keiner tot

ober zum Krüppel geschlagen . Wir tun , was wir können ,
und es wäre auch nicht recht , wenn wir nicht überall das
Wohl unserer Untergebenen im Auge behielten . Sicherheit
schafft Vertrauen , und Vertrauen gibt Kraft und Ausdauer .

Ich habe nicht damit gerechnet , um diese Zeit bereits soweit
zu sein .

"

„ Das Wetter hat Euch geholfen ."

„ Jawohl ! — Geholfen hat uns aber auch das Land
selber . Der wilde Frühling hat wacker mit den losen Steinen
aufgeräumt und sie , bevor sie uns gefährlich werden konnten ,
heruntergeworfen .

"

,I ) on einem Steinschlag habt Ihr nichts gehört , Herr
Schauenberg ? "

„ Rein , aber ich bin gespannt darauf . Redet !"

„ Es ist gut abaelaufen !"

„ Um so bester .
Bärtsch erzählt ihm nun den an sich unbedeutenden Vor¬

fall mit der Kuh des Heinz Buol .
Die Geschichte ist dem Unternehmer wirklich neu .
„ So , so . Das ist der kleine Berghof unter dem 2äger -

ftock , halbwegs zwisdjen dem Dors und dem Heidenboden , wo
die fremden Erzknappen begraben liegen sollen ? Hat man
den Bergler entschädigt , 6a ein naher Zusammenhang
zwischen beiden Dingen bestanden zu haben scheint ? "

Bärtsch verneint : „ Der Bauer hat nicht geklagt ; ich
habe ihm lediglich beiläufig versprochen , den Fall Euch
gegenüber zu erwähnen , was er mir aber abgeraten hat .

"

Der Unternehmer lacht : „ Ein seltener Fall unter
Bauern , daß einer Unrecht schweigend hinnimmt . Der Kerl
interessiert mich . Wie heißt er genau ? *'

„ Heinz Buol im Sandhof .
**

„ Heinz — Buol im Sandhof ? Ist es nicht möglich , ihn
zu sehen , ober mutz ich ihn selber auftuchen ? Alles , was recht
ist , dieser Grundsatz gilt auch im Unbequemen . Was erledigt
ist . drückt nicht mehr . Was vom Hals ist , würgt nicht mehr .
Ich gehe zu ihm .

"

„ Es ist bester , als wenn ich ihn kommen lasten muß . Er
käme nicht gern .

“

„ Was hat es mit dem Mann denn sonst für eine Be¬
wandtnis , Bärtsch ? "

„ Eine Geschichte , die wir bester nicht mehr aufgraben — “

„ Aber es ist doch nicht etwa der Mann , dem ich die Zu¬
sage der Familie Wirth verdanke ? ' *

„ Doch !**

„ Der den tollen Hannes , wie man damals gesagt hat , in
einer Art Notwehr erschossen hat , der ? "

Bärtsch nickt : „ Doch , gerade den hat es getroffen !“

Schauenberg sinnt . Dann besticht ihn ein Einfall :
„ Was kostet fo ein Kalb ? Ein paar hundert Franken

oder etwas weniger , ich weiß es nicht . Nehmen wir an , daß
er es nicht zum Kälbchenbänbler geführt haben würde . Ihr
Bergbauern verkauft ja lieber , als dah Ihr schlachten läßt .
Dann wäre das Busli heute also ein vielwöchiges Kalb und
bald ein Rindlein eine Kuh ober ein Stierlein . Meine
zoologischen Begriffe sind eben etwas verschwommen ; aber
was schadet es . Den Verlust will ich vergüten ."

Bärtsch ist erstaunt .
„ Meint Ihr etwa , daß ich

' s nicht tun sollte ? "

Bärtsch ist freimütig , wie er die noble Laune des andern
sieht : «Doch , tut das nur . Er ist ein armer Teufel ."

Schauenberg stützt den rechten Ellenbogen auf die Tisch¬
platte : .

„ Wir machen es so : Ihr geht zu ihm oder ruft ihn zu
Euch . 2hr verlangt von ihm eine genaue Angabe des er¬
littenen Schadens . Ich verpflichte mich , diesen zu decke « .
Sollte die Kuh auch noch abgehen , bann übernehme ich sie
und zahle ihm den Marktwert eines gefunden Tieres ."

„ Es wird ein Glücksfall für ihn , Herr Schauenberg .
"

„ Ein Geschäft wie ein anderes . Wer weiß , was er mir
ein andermal in den Weg legen könnte , wenn ich es nicht
täte . Er ist sozusagen mein Nachbar . Mit Nachbarn will ich
immer gut stehen ."

Bärtsch lacht : „ Ihr kennt die Leute , Schauenberg ."

„ Man bezahlt jede Erfahrung und sieht sich für künftige
Fälle vor .

**

„ Nicht jeder kann bas .“

„ Aber es ist die einzige Kunst , die es zum Elückhaben
braucht .“ •

„ Es scheint leicht , was Ihr sagt ."

„ Es ist tatsächlich leicht . Ich nehme alles , wie es liegt .
Rot ist nicht schwarz . Das ist alles , was man sehen mutz .

"

„ Und die Menschen ? Geht es mit denen auch immer so
leicht ? "

„ Mit den einen leichter , mit den andern schwerer . In
der Regel sind die schwereren Fälle die unklaren . Sie sind

die maßlosen . Aber ich werde meistens auch mit ihnen fertig .
Man kann jeden in die Klemme treiben , der nicht ganz auf¬
richtig ist , jeden ."

„ Paßt das für alle Menschen ? "

„ Für alle . Für gar alle /
„ Ist es am Ende bester , wenn Ihr selber mit ihm redet !"

„ Meint Ihr ? Aber ich kann es ja besorgen ."

So bekommt Heinz Besuch .
Schauenberg steuert geradeswegs auf sein Ziel zu : „ Ich

bin bet Erbauer bes Stausees da drüben . Ich romme wegen
der Verletzung an Eurer Kuh . Zwischen dem Steinschlag
und dem Unglück nachher scheint mir ein enger Zusammen¬
hang zu bestehen . "

Heinz ist überrascht . Während dieser Worte hat Schauen¬
berg den jungen Sandhofet bereits richtig gemessen und ein¬
geschätzt . - ( Fortsetzung folgt )

Wirtschafteten

Vot > den heutigen Börsen

des
ehr

Führertum vermögen , wenn ein Volk in Einheit hinter
ihm steht , und enthüllt ein erschütterndes Bild , wie Zwie¬
tracht und Selbstsucht ein Volk und mit ihm den einzelnen
vernichten .

* „ Seiber Sommer ." Von Hans Gustl Hcrn -
manr . ( Verlag Paul Zsolnay , Wien .) Dieser neue Roman
bes beliebten Erzählers svielt in der landschaftlich so reiz¬
vollen grünen Steiermark . Der Kampf gegen Eroßraubwild ,
bas in die unwegsamen Schluchten des Hochgebirges ein «
bringt , gibt in prachtvollen Bildern und Szenen dem
menschlich ungemein symvathischen und gefühlstarken Roman
einen starken und dramatischen Ausklang .

* Klara Wirtz : „ Wie unser Kind die Welt
siebt .

" ( Maithias - Grünewald - Verlag , Mainz .) 3m Unter¬
titel beißt das Buch „ Blicke in das Werden des kleinen
Kindes "

. Mit seinen 75 Seiten und seinen 85 Beispielen
und Betrachtungen will es allen Erziehern des Kleinkindes
besonders bezeichnende Vorgänge der ersten Lebensjahre
aufgeigen . erklären und zugleich praktisch richtig lösen . Eine
zuverlässige und lebensnahe Erziebungshandhabe . die in
allem „ den Grift " zeigt für die immer wieoerkehrenden
typischen Situationen des Kleinkindes .

* „ SB ielefeichKarte n ? “ Einführung in das Ver¬
ständnis und den Gebrauch topographischer Karten . Von
Oberverrnestungsrat E . Schmidt ( Verlag Wilh . Stollfuß
in Bonn .) Die Schrift stellt ein gediegenes Hilfsmittel bar .
um die Marschkarte mit Verständnis zu lesen . Eine treffliche
Wahl schöner Kartenbeispiele sowie Tertfiguren zeichnen das
praktische Bändchen aus .

Frits Günther .

Spiegel 6er Wirtschaft Zur reibungslosen Bewältigung
vor dem Weihnachtsfest zu erroatienben <$ $ portgutDCtt . -, _
hat die Reichsbahn einige Sondetmaßnahmen getroffen , die sich
auch auf beschleunigtes Eilgut und Reisegepäck , das ohne Fahrt¬
ausweis aufgeliefert wird , erstrecken . — Die Arbeitsbedingungen
für die Montagearbeiter ist der Eisen - undElektro -
Industrie find neu geordnet worden . Mit diesem neuen Reichs¬
tarif ist auch eine Vereinheitlichung der Zulagenregelung wirksam
geworden . — Für die Gefolgschaftsmitglieder aus Binnen - und
Seekahrzeugen und schwimmenden Geräten der öffentlichen Ver¬
waltungen und Betriebe ist jetzt durch eine neue Tarifordnung
eine einheitliche tarifliche Grundlage geschaffen worden .

ÜSSSl Neue Bücher iSDSl
* Mathias Ludwig Schröder : „ Männer und

Herze n .
" ( Staufen -Verlag . Köln .) Nickt nur die Arbeit ,

sondern auch die Herzen der Atbeitsmänper kommen hier zu
Wort . Die Kameradschaft , verbunden mit Pflichterfüllung .
Aufopferung und Einsatz . Mut und schneller Tat , ist selbst¬
verständlich . Das ist ein reizvolles Buch zum Vorlesen und
zum Nacherzählen . das in die Hand eines leben jungen
Menschen gehört , bet Schaffen unb den Sinn des Schaffens

» verstehen will , sei er nun Handwerker , Handarbeiter ober
ftoofarbeiter :

♦ As E . Strauß : „ Psychologie der (5öfter .
“

( Verlag L . C . Wittich . Darmstadt .) Es gehört zum Utwlssen ,
■ daß der Mensch sinnvoll eingeordnet sei in die kosmischen

Kräfte . Daß diese kosmischen Kräfte im antiken Götter -
vantheon klastisch herausgearbeitet unb die Planetengötter
« ine ganze projizierte Typen - unb seelische Funktionslehre
der menschlichen Seele sind , dem gilt die Darstellung des
kenntnisreichen unb aufschlußreichen Buches . Wrr sind mit
allen unseren psychischen Gegebenheiten an bas kosmische
Kräftespiel angeschlosten .

♦ Kasimir Edschmid : . .Italien . Inseln . Römer
und Eäsaren .

" ( Societäts -Verlag . Frankfurt a . M .)
Mit diesem dritten , in sich selbständigen . Band ist Edfchmids
hervorragendes Werk über Italien abgerundet . Es ist wie
leine Vorgänger „ Loroeer . Leid und Ruhm " und „ (satten .
Männer und Geschicke " hervorragend . Edschmidt überragt
durch die Fülle persönlicher Beobachtung und die Weite bes
Mistens . Unter ber Hand erlebt man die Geschichte Roms ,
itblagartig , wesentlich und bunt . Die Schönheit der Land¬
schaft . von diesem begnadeten Reiseschriftsteller geschildert ,
verbindet sich mit der geschichtlichen Größe und dem Kunst -
reichtum vornehmlich der römischen Landschaft . ( Die vorigen
Bände gruppierten sich um Venedig und Florenz .) Wir
wußten neben dem klastischen Werk von Gregorovms kein
befieres Buck als das dreibändige dieses „ Spezialisten " für
das Mittelmeer und seinen Glanz .

Dr . H . Keich er t

♦ Georg Britting : „ Rabe , Roß und Hahn .
"

Gedichte . ( Verlag Albert Langen/Eeorg Müller , München
1939 . ) Diese Sammlung neuer Gedickte von Georg Britting ,
die ihre Besonderheit schon im Titel anzeigt . bedeutet für die
deutsche Dichtung unb alle die . deren Sinne ber Lyrik ge¬
öffnet Rnb . Gewinn unb Bereicherung . Auch diesmal ist es
roieber die Stärke unb Leidenschaft ber sinnlichen Wahr¬
nehmung . ber seine Verse ihr Dasein und ihre unachahm -
liche Eigenart verdanken . Es ist ein Blick ins innere Sein
bet Natur , den wir beim Lesen dieser Gedichte tun .

♦ „ Sie nackten Nagas .
“ Von Dr . F . Fütet -

Haimendorf . ( F . A . Brockhaus . Leipzig .) über ein
Iaht lebte Fürer - Haimendorf in einem Nagadotf . Diese
Ragas , die ibn als Bruder ehrten , sind tapfere , unglaublich
abgebartete Menschen : sie bekleiden sich nicht . Der Einfluß
ber Englänber auf die in ihrem Territorium lebenden
Stämme reicht kaum aus , um die Kovnagd zu Verbindern .
Er ist aber doch stark genug , um die Völker durch Duldung
amerikanischer Baptistenprediger seelisch zu erschüttern .
Der Verfallet malt ein trauriges Bild bes Zerstörungs¬
werkes dieser Leute , die aus stolzen Kriegern innerlich zer¬
brochene . verächtliche Proleten macken .

• „ Tecumsehs lob .
“ Eine Erzählung vom Kampf

eines roten Mannes für sein Volk . Bon Fritz St en den .
( Franckh

' sche Verlagshanblung , Stuttgart . ) Der Scklußbanb
von Fritz Steubens geschichtlichen Jndianer - Erzahlungen ist
ein großartiges Gemälde vom Endkampf der roten Raste um
Freiheit unb Recht und vom Kampfe eines Mannes für sein
Volk : „ Tecumsehs Tod **

. Dramatische Spannung , mitreißen¬
der Schwung bet Erzählung unb lebendige Kraft der So racke
begeistern den Leser . Aber dies Bild aus , der Geickichte
führt ihm auch eindringlich cor Augen , was die von Glaube
unb Wille getragene Kraft eines Mannes und entschlossenes

Berlin , & Dez . ( Funkmeldung .) Nach der nicht ganz einheit¬
lichen Kursgeftaltung an den Vortagen setzte sich im Aktienverkehr
am Freitag eine kräftige Belebung durch . Die Kaufaufträge der
Banienkundschaft nahmen größeres Ausmaß an . während Bvgabe -
neigung so gut wie nicht bestand . Deutsche Erdöl wurden um % %
herauf -, Jlse -Bergbau hingegen um % % herabgesetzt . Wintershall
plus Vs und Salzdetfurth plus 1 % . Recht fest lagen chemische
Papiere , von denen Schering . Ehemijche von Heyden und Farben
je V6> Rütger , % und Goldschmidt 1% % gewannen . Siemens
gewannen H , BEE . und Eesfürel je % , Lahrneyer 1 )4 und
Schlickert ly , H . Durch besonders feste Haltung wurden Metall -
werte gekennzeichnet , von denen Deutscher Eisenhandel 1 )4 und
Metallgesellschast Vi % höher erschienen . Deutsche Waffen fielen
durch einen Verlust um 1^ % auf , hingegen lagen Rheinmetall
Borsig um IX % gebessert . Zu erwähnen sind noch Holzmann mit
plus 1 , Dortmunder Union und Schultheiß sowie Hotelbetrieb mit
je plus 1/4 % . Reichsaltbesitz 137 % unverändert . Die Rotiz der
Eemeindeumschuidung wurde vorerst ausgesetzt . Steuergutscheine I
gaben um 2 % bis 5 Pf . nach . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . 91 ., 8 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) An der heutigen
Börse setzten sich wieder Käufe der Kundschaft durch . Eine gewiße
Zurückhaltung bestand aber fort , so daß die Geschäftstätigkeit nicht
lebhafter wurde . Der Aktienmartt verzeichnete überwiegend
Erhöhungen von V4 bis 1U % . Hingegen waren Rückgänge nur
noch vereinzelt . Auch in Renten hat Die Nachfrage wieder etwas
zugenommen . Bevorzugt blieben Pfandbriefe . Sagesgelb 1V4 % .

Der Himmelslotse
Von 3o6ann Otto Bringezu

..Himmelslotse " ( bet Schiffsgeistlicke ) auf 6 . M .
Schulschiff R , war ein lunger , forschet Herr . Nicht sehr
pastoral , bafur , aber ein wenig eitel , unb wenn er mit
leinet Nase hübsch in seinem Ressort geblieben märe unb
die Jungen mit seinem Gewettet gegen bie Sünben ber
Hoffart , bet Eitelkeit unb gegen bie schöne Weltlichkeit im
allgemeinen nicht so gelangweilt hätte , könnte folgende
Geschichte nie erzählt werben .

Nack einem Sonntag , an dem er wieder gewaltig gegen
bic Sunden bes Fleisches unb ber Üppigkeit zu Selbe ge =
sogen war — obwohl seine Sckäflein von all den geickil -
berien boHuc &cn Herrlichkeiten an Bord auch nicht ein
Oipfelwen zu sehen , geschweige benn zu kosten bekommen
hatten — . sah sich der geistliche Herr genötigt , zu melben .
baß et nur noch linke Stiefel hätte . Sein Bursche konnte
Nachweisen , baß er alle acht Paar ber vastörlichen Lack - unb
Vorbschuhe , Stiefel unb Stiefeletten , Wander -, Reit - unb
Gummistiefel ordnungsgemäß gereinigt und vor der
Kabmentüt aufgebaut hatte . Ihn traf also keine Schuld .
Der erste Offizier ahnte zwar manches , aber er wußte nichts .
Unb er erfuhr auch nichts , obwohl bie Mannschaft in ihrem
ganzen Seemansleben noch nie soviel in ben Wanten berutn -
gebefct worben wat unb noch nie soviel Strafererjieten
aufgebrummt bekommen hatte , wie in ben ersten bret
Tagen nach ber Stiefel -Katastrophe . Es blieb bei bem
eifern en Schweigen , wie es bei ben vereinsamten Linken
bes ergrimmten Seelenbitten unb dem stillvergnügten
Schmunzeln tn bet Offiziersmesse blieb , wo man ben
Stümper , ben bas Stisfel - Steckenpferb des geistlichen
Herrn bekommen hatte , nicht eben allzu tragisch nahm . Im
übrigen glaubte man , daß die Stiesel wohl endgültig vet -
Ichwunden seien , weil alle Svinbuntetsuckungen nichts Ver¬
dächtiges zutage gefordert hatten . Das Meer ist weit , unb
ein guter Fisch frißt alles .

Am näckstm Sonntag freilich tobte ber vfatrberrlickc
Sturm so gewältig über bte Köpfe bet Gemeinde dahin , baß

tßr fast ben Atem benahm . Sogar bte alten Propheten
Zatten ihre tirreube in ihrem streitbaren Nachfolger und an
ben Prophezeiungen gehabt , mit denen er die mutmaßlichen
Beraubet seiner unschuldigen Füße bedachte . Nein , seine
Worte gingen wahrlich nicht , so rote er in diesen Tagen , auf
meta ) en Sohlen ober gar auf Taubettfüßen unb sie waten
auch alles andere denn Boten des Friedens , di « er in di «
Gemeinschaft der verstockten Hetzen entsenden wollte . „ Aber "

,so bonnette er am Schluß seiner Rebe , „ ich werde euch ein
Betwiel geben unb euch zeigen , baß ber Sieg , ben ihr schon
gewonnen glaubt , ein Nichts ist unb leicht wiegt wie eine
webet , unb daß bie Schamröte euch brennen wirb , wenn ihr
in Zukunft an eure sckänbliche Tat zurückbenken werbet !"

Unb so tab man benn gleich nach Beendigung ber Predigt
ben erzürnten Herrn denen , die seine reckte Wange getolagen
batten , auch bte linke barbieten , bas beißt , man sah . wie er
— ohne sich an bas Sckmunzeln ber Zusckauer zu kehren —
die vereinsamten linken Sckube mit weitem Sckwung über
die Reling warf , um bann für ben Rest des Tages in seiner
Kabine zu verlchwinben , seinen Triurnvh für sich allein aus «
kostend .

Als er am anderen Morgen aus der Tut tret , standen
bort in Paradeausstellung . — bis reckten Sckuhe der -
vastotlicken Stiefelkompanie , so wie es sich gehört , für jeden
fehlenden linken eine Lücke lassenb .

♦

. Von Eitelkeit unb Hoffart wurde von nun an nicht mehr
tuel an Bord gesprochen .
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Tag fürTag
senden wir Ihrem Soldaten im Felde das
von ihm gern gelesene „ Wiesbadener
Tagblatt

"
, wenn sie uns damit beauf¬

tragen . Eine größere tägliche Freude
als die Übersendung seiner Heimat¬
zeitung können Sie ihm kaum machen .
Die . Kosten sind nur RM 2 .- im Monat .
Den Versand besorgen wir kostenlos .

Bestellschein

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
"

an ------------------- —.. —

Feldpostnummer ........... - — .— --------------------------

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 — wollen Sie
bei mir kassieren lassen

Name des Bestellers : — ---------------------------------

Ort ----- --- ---- --------------------------------- -----

Straße u . Nr . ... ---- — --------------------------------------

LDas kommt in diesem clahr für

IDeihnachisgeschenke in «-Frage ?

Darüber roird Sie Ohr 3( leiderberater gerne und un -

verbindlich beraten . Üernünflig schenken , heißt in diesem

Jahr noch mehr als sonst :

beschenke mit praktischem IDert wählen

beachten Sie unsere Schaufenster . Sie finden dort viele

Anregungen . Für Sie kommt es fetzt darauf an , aus

der fKleiderkarte so viel wie möglich herauszuholen ,

also die Stoffart , Qualität , Verarbeitung und Machart

auszusudien , die 3 h ren fKlelderansprüchen gerecht roird .

Sinige 9reisbeispiele t

Sakko - Anzüge
30 . - 36 . - 48 . - 62 . - 85 . - u . höher

Sport - Anzüge
33 . - 42 . 50 55 . - 62 . - 72 . - u . höher

Sport - Sakkos

19 . 25 24 . 50 29 . - 36 . - 44 . - u . höher

Minter - Mäntel

29 . 50 42 . - 55 . - 75 . - 98 . - u . höher

Sport - Stutzer

23 . - 36 . - 42 .50 55 . - 68 . - u . höher

^Haus -Smokings
10 . 50 19 . 75 24 . - 28 . - 31 . - u . höher

ßoden - cloppen
8 . 75 12 . 25 16 .75 19 . - 21 .50 u ^ höher

Auch in unserer Jünglings - und Xnaben -Abteilung

erwartet Sie eine große Auswahl schöner praktisdter

Geschenke für die Jugend

Sdce fKirchgasse und <Jau Ibrunnenstraße

Sonntag von 1— 6 ‘Uhr geöffnet !

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 8 . Dezember 1939

1
Mt

Film -

Palast
Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

Große

Sonder .Veranstaltunoen

Wir zeigen in Neuaufführung
den historischen Großfilm

Marschall
Vorwärts

In der Titelrolle :

PaulWegener
Ein Film von Kühnheit , Tapfer¬
keit , Heldenmut und Opfersinn

unseres Volkes

Ein ganz großer Stoff aus der
deutschen Geschichte — ein

gewaltiges Zeitbild
aktueller denn je —

Ein Film der jedes Deutschen

Herz höher schlagen lässt ! !

Im Vorprogramm

Die neueste Wochenschau

Eintrittspr . 50,75,1 .00,1 .25 usw .
Kinder und jugendl . b . 14 Jahre

25 Pfg . 40 Pfg . 50 Pfg .
Kassenöffn . 3/ < Std . vor Beginn

Karten im Vorverkauf
an der Ta g eskasse

Infolge der Länge des Pro¬

gramms beginnen die Vor¬

stellungen ganz pünktlich

e | Sondervef»nstaltunB Schnöd- Mainz |l

Iigblitt -Amiiei ilid billig und erfolgreich 4 "

HchM °

Keife
jllM

mit

Paul Hörbiger
Maria Andergast

Theo Lingen
Breie leiser

loh . Riemann

Ein

Riesen -

Erfolg !

Täglich
4 .00 , 6 .00 , 8 .30

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

UFA - PALAST
Einmalige

Früh - Vorstellung
Sonntag , 10 . Dezember

vorm . 11 ' 5 Uhr

Der stärkste Frontfilm der Weil

StoßtrupplBI?
n . d . Kriegsbuch v . H . Zöberlein

„ Der Glaube an Deutschland “

Schlacht in Flandern —
Tankschlacht b . Cambrai
Schlacht an der Aisne —

Gasangriff — Bajonett¬
kampf Mann gegen Mann

Nur eiserner Wille und Ein¬
satz jedes einzelnen konnte
In diesem Kampf der Natio¬
nen entscheidend wirken !

Jeder Frontkämpfer er¬
lebt noch einmal den er¬
bitterten Kampf d . Welt¬
krieges von unerhörter

Echtheit

Unter Mitwirkung der Wehrmacht ,
der SA und ff hergestellt

Schirmherrschaft : Nationalso¬
zialistische Kriegsopfervers .

Auch für Jugendl . frei

Dazu die neueste Ufa -W.- Schau

■ gg Sonderfilm Hammer MM

MM

Frau
Ström

; <

» Draußen am Donaukanal «

Das Schicksal der schönen Frau eines

Schmugglers . — Einmal Wien ohne

Schlagobers , dafür mit einer Tragik

und mit einem herzlichen Humor , der

dem wirklichen Leben entstammt

Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . : 2 Uhr

O - Ufa - Palast

Telefon 23263

Das vorzügliche filacORPf
Umstädter Brenner -Bier0,00 * *•

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Schellenberg
'
sche Buchdruckerei

S-- WIESBADENER TA '. B LATT

Das leistungs¬
fähige Haus für

länüte

Hertha Feiler - Attila Hörbiger
Oskar Sima - Fritz Rasp

Rudolf Carl - Werner Scharf u . a .

Spielleitung : Gerhard Lamprecht

Drehbuch : Gerhard Menzel - Musik : Guiseppe Becce

Ein Wien -Film der Wien - Film und Terra

Ufa - Wochenschau — Kulturfilm :

Aus Rüstkammern deutscher Vergangenheit

NICHT FÜR JUGENDLICHE

Erstaufführung heute - Freitag

Der kleine Heimatforscher
IN - DER STADT WIESBADEN
von MittclsckuHekrer K. DBringer
6. Auflage, Preis 75 Pfennig

Der kleine Museumsforscher
von Mittelsckullehrer K . D Bringet
Preis 40 Pfennig

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Ein spannender Film erwartet Sie ]

|

jugendliche haben keinen Zutritt

In den Hauptrollen :

Leny Marenbach

Camilla Horn

Jvan Petrovich

Werner Fuetterer

Ab heute Freitag

Film - Palast
- . 50 , - 75 . 1 -- , 1 . 25 , 1 50 , 2 . - RM

Ein Kriminalfilm

Regie : Erich Engels

hat immer seine besondere
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[ MiMe Monen
~

i

MMnMte

LehrmäWen
gesucht .

Herr . - u . Dam .-
Friseur

3 . König .
Webergasse 14 .

I HMSverlonal

Tücht . kinderl .
Sausgebilfin

f . kl . Haush . für
halbe Tage ges .
Ang . m . Lohn -
ansvr . 5 .606 TV .

Tücht . Küchen¬
hilfe sof . gesucht

Frankfurter
Strahe 34 .

Zuverl . sauberes
Stundenmädck .

2X wöchentlich
in klein , gevfl .
Haushalt gesucht

Alexandra -
ttrabe 13 , 1 . St .

Putzfrau
für Hausarb . in
den Vormittags¬

stunden sofort
gesucht . Schreyer
Bahnhofstr . 50 . 2

s Nännlitze Peisöimi ^

| SewerblichesPerlons
Laufbursche

stundenw . sofort
Brecher .

Neugafse 14 .

Tüchtiger

Schneider
für dauernd ges .

oder welcher
Schneider kann

noch einige
Erohstücke mit¬
machen ? Karl -
strahe 20 . 1 . St .

| ÜMsNaii. Pnsoiial |

Sogeiifl
jüngerer Herr ,

mit abgeschloss .
Lehre , in der
Eisenbranche ,

baldigst gesucht .
Lebenslauf ,

Lichtbild und
Zeugn . erb . an

P . Sckmabl .
Mainz .

pÜMidje Personen ]

iSewerbliches Personals
Junger Mann

sucht aushilfs¬
weise vor Weih¬

nachten Stell .
Jede Arbeit an¬
nehmbar . Angeb .
I . 606 T .- Verl .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften .
1»chtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
drm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Friseuse
iiniHiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

stellt ein Salon Bette
Michelsberg 6

Gut mbl . Einz .-
u . Doppel, , z . v .
Nerostr . 20 , 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden[ StimietBHgn J

1 Zimmer Sauberes kleines
1 Zim . u . K . ab
1 . 1 . 40 z. v . St .«
M . 25 RM . Zu
bes . Sa . v . 13 - 17
WalramLr .27 .1 l

l . M . = 3im .

mit kl . Kücken ,
raum an sol .

Einzel verkon

4 Zimmer
15 RM . sofort z.
vermiet . Luifen -
ttrahe 16 . 3 . St .

Philivusberg -
Itt -, 4 - Z .-W .. P .,
8. 1 . 2 . 40 zu vm .
Ang .3 .605 T .- V .

5 Zimmer

5 - 3 . - Wohll .
Mietgeluchr j

mit Bad z. 1 . 2 .
1940 zu vermiet .
Emser Str . 20 ,

Vdh . 2 . St . Näh .
Stb . 2 . St . lks .
von 14 — 16 llbr .

NU . MD .
1 bis 2 Zimmer ,
Küche , Bad und
Heizung , sof . zu
mieten gesucht .
Ang . u . L . 606
an Tagbl .- Verl .

7 Zimmer ,

Wohn » 7 Zim .,
Nebenr . . E1 .- Hz .
sof . o . spät . Bes .

bis 16 llbr
Kaif .- Fr .- Rg . 50

Sielt . Ehepaar
suckt

mA ! . Zimmer
mit Kückenben .
ob . Kleinwobn .

sofort , wenn
mögl . Erben -

beim . Ang . unt .
A . 420 T .-Verl .

Möblierte
v Wohnungen

Scköne mödl .
3 -Zim .- Wohn .

Part . , in guter
Wohnlage , mit
Bad u . Etagen¬
beiz . ( ev . Ofen )

zu vermieten .
Ang . u . H . . 604
an Tagbl .- Verl .

Jung . Ehepaar
( beide berufst .)
sucht ei « möbl .

Zimmer oder
Mansarde

mit Kochgeleg .
Ang . mit Preis

Möbl . Zimmer
und Man

'
arden

E . 607 T .-Verl .
Beamt .- Fam .

aus d . freigem .
Eed . ( 2 Kinder ,
3 und 6 I .) sucht

heizb . möbl .

1 « u . Sbett . Zim .
frei , auch Pens .
Dotzh . Str . 31 , 1

M . 3 . z. v . Hell -
mundttr . 42 , 2 r .

Zimmer
mit 2 Betten u .
Kochgelegenheit .
Matr .. Federn

und Bettw . kann
gest . werden .

Ang . u . K . 603
an Tagbl .-Verl .

Mbl . Mk . o . O .
zu verm . Hirsch -
graben 13 , 1 .
Möbl . 3immer

an sol . Herrn zu
verm . Walram -
strahe 11 . 1 .

Gut möbl . Zim .

Möbl . Mansarde
mit Kochgel . . an
rub . Dame prsw .
zu verm . Wolfr . -
von - Eschenback -

Vabnbofsnabe .
von Ehepaar ges .
Ang . mit Preis
unter H . 608 an
Tagbl .- Verl .

Strahe 10 . 2 l .
Anzus . Montags .

Dienstags zw .
2 u . 3 . Mittw . .
Donnerst . . Frei¬
tags 10 — 12 llbr

Behördenangest .
und Frau a . d .
frei « . Geb . sucht

sof . 1— 2 frdl .
Zinu . 1 Zim . u .
Kucke oder mit
Kockgel . , ev . teil¬
weise mbl . fVett .
vorh .) i . Zentr .
Miete L voraus .
Ang .ll .607 T .-V .

Sck . möbl . Zim .,
Aussicht nack
Adolf - Hitler -

Pl . . z . v . Zu erfr .
Tagbl .- Vl . Jf

6

MmEMoerkehr

kauft

niiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

$ ei ! inife

Adr . T .- VI . J1
Altkath . Kirche . Schwalb . Str . 60 . So .k.ED . ( Diaiv .)

Kleins
Hobelbank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 606
an Tagbl .- Verl .

Schwester verl .
Haltest .Marktstr .
L . 2 , am 7 . 12 .
1412 Geldbörse ,

Inh . 80 Mk . u .
Belege . Abg . g .
Bel . Fundbüro

oder Tel . 22333 .

Kinderr .Familiev .
Land sucht billig

gebr . Kleider

jed . Alters . An¬
geb . Postlager¬
karte 28 , Wb . I.

Schw . oder br .
Leder -

Gamaschen
u .schw . Breeches -
hosez . kauf . ges .
Ang . K . 608T .-V .

Mn Ring
mit 3 Rubinen

und 1 Perle
i . blauem Leder¬

etui . auf dem
Wege Humboldt »
strahe verloren .
Abz . g . Belohn .
Humboldtstr . 7 ,

Kling .

Neues ungefähr .

Motorrad
Sachs - Motor

( Hecker 98 ccip )
umständehalber

zu verkaufen .
Ang . Gehrig ,

Rauenthal , Rhg .
Tel . Eltv . 362 .

Nnhb .- p . Bettst ^
Kommode . Sofa ,
Sviegel Bill , zu
vk . Rieblstr . 18 ,
1 lks . 2X schell .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

ALTGOLD
sowie Brilionien zur
Selbitveraroeit . kauft
E. WtlLF, Goldschmied

langgasse 41
6. B. C. 28185

EU ! mH . 3im .
in gutem Hause ,
in ruhig . Lage ,
sofort äii mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
A . 424 an den
Tagbl .- Verl .

ä Radio
- ( SaÄsenwerk )
billig zu verk .

Saalgasse 12
( Mittagstisch )

Gebr . Wäsch «
von Privat

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 608
an Tagbl .- Verl .

2t .Kleiderschrank
Waschtisch
Bettstelle

Kückenichrank
Trum .- Sviegel

Nachttisch
1 Tisch b . zu vk .

Karl -Ludwig -
Strahe 10 , Part .

1 . SWlM
ca . 16 000 RM
auf neugebautes

Haus aus
Privatband !of .
gesucht . Angeb .
unter E . 608 an
Tagbl .- Verl .

| üaoitalisn -Eesuche |
200 Mark

zu leiben gesucht .
Mon . Rückzahl .
Ang . u . SB . 607
an Tagbl .- Verl .

Neroberg
( Restaurant )

oder Weg zum
Babnbof ,

« .KameedlOe
verloren . Abzug ,

gegen Belohn .
Dotzheimer

Str . 102 . 1 lks .

Sofa
gut erb . , zu vk .
Adelheidstr . 70 ,

1 links .

Markloft
Hellmundstr . 52 .

Leere Wen
laufend zu kauf ,

gesucht .
Ang . u . U . 605
an Tagbl .- Verl .

Hasenfelle
Flaschen, Papier usw.

kauft

Hch . Markloff
Hellmundstr . 52
Telefon 22626

was schenke ich ju weiknachten ?

Die beliebten „ Tellus “ - Füllhalter von RM 1 .— an
sowie „ Schreibfix " den Tintenschreiber o . Feder ,

„ Sirene " die Klinge für stärkste Bärte und alle
■ Apparate und die guten Mulcuto - Rasierklingen

Vorführung u . Verkauf bis Sonntag abend an der

Rfteinstr - afce , Ecke Moritzstrafge
Phil . Diehl , Stiftstraße 22

Gutes

Klavier
gesucht . Ang . m .

Barvreis und
Farbangabe u .
W . 605 an den
Tagbl .- Verl .

sifloier
gegen bar

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Marke
und Farbe erw .
unter S . 607 an
Tagbl .- Verl .

Erstklassige

Gtwn - Billa - 9605
gegen bar zu kaufen gesucht .

Ausf . Ang . u . V . 601 an T .-V .

2 gute blaue
Tuch - Sessel

ä 15 Mk . zu vk .
Neubauer -

strahe 10 , 1 . St .
Dovvelstehpult

bell Eiche , mit
Rollverschlüssen ,
gut erb . , auch
eins . abz . Preis

100 RM pro
Pult . Anzuseh .
am Montag u .

Dienstag bis
5 llbr . Adr . im
Tagbl .-Vl . Jd

Ankauf

geht. Möbel
gute Einzelstücke
u . insbesondere

komvl . Einricht .
O . Kanuenberg ,

Schwalbacker
Strahe 73 .

Telefon 23129 .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Ev .-lutberiiche Dreieiuigkeitsaemeinde . Kiedricher

f trabe 8 . So . 10 llbr SG . Pfr . Eikmeier .
hrtstengemeinschaft . Wilöelminenstrabe 12 . Mr .

10 Weibeb . . 16 Vortrag . , , . ,
Cbristl . Gemeinde Wiesb . . Schwalb . Str 44 . £> 1
So . 20 .30 Evangelisation . Mi 20 .30 Bibelstunde .
Edristl . -wissenickaftl . Vereinig . Luiienstr 42 . 2 . So .
10 .00 i . btto . Mi . 18 .00 Lesez .. geöffn . Mi . 16 - 18 .

Erstkl .
Staubsauger

wie neu . vrsw .
zu vk . Kavellen -
strahe 51 , 2 r .
Wh . eis . Kinder¬
bett bill . zu vk .
Klovstockttr . 19 ,

Stb . Part .

Enterb . Knab .-
Fabrrad

und Pferdestall
zu verk . Böhmer ,

Rüdesheimer
Strahe 14 , 1 .

Fast neue
Waichmaschine

2 Ruhb .-Betten
mit Rahmen b .
zu verk . Anzus .
v . 11 — 4 Dotzh .
Str . 32 , 3 , Mitte

1 Wäschemangel
f . neu . 1 Tbeat .-

Elas . 1 Reih¬
zeug b . zu verk .
Ang . u . F . 607
an Tagbl .- Verl .

Wollet
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 608
an Tagbl .- Verl .

Puvvenwagen
eventl . m . Puvve

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 607
an Tagbl .- Verl .

Märklin -Auf -
zieh - Eisenbabn

Svut 0 . m . zwei
Zügen . Weichen
u . viel Zubehör ,
zu verk . Anzus .
Samstag 12 — 4 ,
Sonntags bis 3 .

Hartmann ,
Bierstadter Höhe

Rich .-Wagner -
Strahe 5 .

Tisch -
Kegelsviel

fast neu . komvl . ,
billig zu verk .

Mittelheimer
Strahe 10 . P . L

12 — 4 Uhr .
Schöne grohe
Puvvenkiiche
zu verkaufen
Neugasse 20 .

1 . St . r ., Göbel .

Mod . Lesukra -
DLuttavvarat
nur wenige

Male gebr . . bill .
zu verk . ( 3 bis
4 Pers .) Anfr .
unter H . 606 an
Tagbl .-Verl .
BiMg zn verk .
Damvfkochapp . .

noch neu . 2 el .
Lamven . guierh .

Herren - Mantel
Zim .- Toil .-

Stuhl . P . Bert .
Kiedricher

Strahe 5 , 2 . St .
Gasbadeofen

( Junker ) . Eash .
3fL , Backofen
( Küvoersbufch )

2 P . D .-Schub « .
Er . 40 . getr . . vk

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wockensckluhandacht .. SE —

Hauvtgottesdienst . KdE — Klndergottesdr .enst . JE
— Jugendgottesdienst . AdvF — Adventsferer , FrK
— Frauenkreis .

Samstag . 9 . Dezember 1939

Bergkirche : 16 W . Fries . — Ringkirche : 15 .30 W .

Sonntag . 10 . Dezember 1939
2 . Advent

Marktkirche : 10 HE . Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich . 11 .25 KdE . 11 .15 Sckwerb .- Gottesd . . Dotz -
beimer Str . 4 . Dr . Borngäfser 15 Kirchenkonzert .
— Bergkirche : 8 .45 JE . Frtes . 10 SE . Wut - Igstadt ,
11 .30 KdE . v . Bernus . Ml . . 14 .30 Adv ^ d . FrK .
Mi 16 Andacht . Fries . — Rtngkircke : 11 .30 KdE .
Klarentb . Str 2 . Mulot . 11 .30 KdE . Sahn . 15 30
E . Habn . Mi . 15 .30 Andacht . Sahn . — Lutherkrrche :
10 HE . D . Kortheuer . 11 .30 KdE . 15 .30 Andacht .
Jüngel . Do . 15 .30 Andacht . Jüngel . — Kreuzkirche :
10 SG . Dr . Borngäsfer , 11,30 KdE . Hartmann Ml .
15 AdvF . Mulot . — Paulinenitlft : 10 E . Elchbon .
Ringkirche : 10 Wehrmachtgottesdienst . Heerespfr .

Kornmann . „ _
W .- Dotzheim : 10 HE . Volz . 11 KdE . Mo . 20 Chor .

20 93
W .- Bieritadt : 10 HE . Eeibel . 11 KdE - _
W .-Sounenberg : 10 HE . 2tc . Dr . Erun . 11 KdE .
W .-Rambach : 10 SE . Dr . Jacob . 11 KdE . 20 B .

Mio -HjMt
emailt Kinder¬

badewanne
zu verk Bes . zw .
2 u . 4 Uhr tägl .
Erillvarzerstr . 7

Bersch . Radio -
Ersatzteile

rhein . Sechser ,
Eleichr . . Anode
usw . zu vk . Uhle ,
Bleichstrahe 15 .
Samst . 16 — 19 .

Haus
für 3 bis

4 Familien , jede
Wohnung 3 bis
höchst . 4 Zim ..

Küche . Diele .
Bad . Etagenhz .
oder Kachelöfen ,
nur Höhenlage
( Äsolfsböhe ob .
Leberberg usw . )
mit Garten u .
Weitblick , sofort
oder soäter gef .
Hohe Anzablg ..
Rest Tilgungs -
Hypothek . Ang .
an Selbstkäufer
R , « ex , Köln ,
Weidengasse 2 A

, Katholische Kirche .

Sonntag . 10 . Dezember 1939

St Bonifatiuskirche : Hl . M . So . 6 . 7,8 . 9,10,11 .30 .
Werkt . 6 .30 . 7 .15 , 9 . Beichtgel . Fr . 16 — 18 , .Sa .. 16
bis 18 u . 20 — 21 . So . 6— 8 llbr . — Dreifaltlgkelts :
kircke : Hl . M . So . 7 . 8 . 9 . 10 Werkt . 6 .30 . 7 .15 u . 8 .
auherdem Mo . 7 .30 . Di . u . Fr . 7 u . Mi . 6 .20 Uhr .
Andacht : So . 14 .30 u . 46 llbr . Beichtgel . .So . ab
6 .30 . Sa . 16 — 19 u . nach 8 llbr . — Maria - Hilf :
So . hl . M . 6 .30 . 8 . 9 , 10 llbr . 14 .30 Kommunron -
unterrickt . 17 Uhr And . Werkt , hl . M . 6 .30 . 7 .30 ,
8 .30 Uür . Di . u . Fr . 6 .15 . 7 . 8 .30 llbr . Beichtgel .
Sa . 16 — 19 .30 . So . ab 6 .30 Uhr . — St . Elisabeth :
Hl M . So . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 Uhr . Chr .- L .
14 .30 . And . 16 Uhr . Werkt , bl . M . 6 .30 . 7 .15 u . 8 .
Beichtgel . Sa . 16 — 19 . So . u . Di . bis 8 u . dri . 17
bis 18 Uhr .

Herren - Mantel
Er . 54 . gut erb . .

1 Cutaway
mit Weste

1 schwarze Hose ,
alles getr .. zu vk .
Stiftstr . 16 , P .

von 10 — 13 llbr .
Guterbaltener

Smoking
getrag . . für gr .
toi . Herrn bill
zu verk . Anfr .
unter G . 606 an
Tagbl .-Verl .

Reitstiefel
Eröhe 41 , zu vk .
Adr . zu erfr . irn
Tagbl .-Vl . Ja

Klavier
für 100 RM . w .
Ürnzugs abzug .

Ansicht
Schwalbacker

Sir . 53 , Mtb . 2 .

| Privat - SerkW |

3 Schafe
zu verk . Jung ,

Dotzheimer
Strahe 14 .
Tel . 26721 .
Schön , eckt .

Skunks - Cape
3 getr . Herren -
Anzüge zu verk .
Eoebenstr .10,1 l .
Brauner Dam .-

Mantel mit
Nutriavelz .schwz .
D .- Mantel .schwz .
Kleid , all . Er . 42
u . gut erb . , bill .
zu vk . Anzus . v .
11 -3 Hellmund -
str . 51 , Sth . 1 r .

Modernes
Schlafzimmer

zu kauf , gesucht
nur von Privat .
Ang . u . S . 603
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchte

MnMine
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Ludwig Flick ,

Eltville .
Suche einen

8 - 40 PS

vpe! oder AM
( darf auch

steuerpflichtig
fein ) noch in

gutem Zuftand ,
soll als Lastwag .
umgebaut werd .
Ang . u . A . 423
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltenes
Knabenrad

zu kauf , gesucht .
8 Jahre .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Jb
Postk . genügt .

Erünlick
gestrickter

Fausthandschuh
( kleine Sand )

Mainzer Str .,
Lessingstrabe .

Bahnhof verlor .
Bitte a . Belohn ,
abz . bei Giersch ,
Eoldgasse 18 .

JL UM s
;feS WlUlM
Scheimer , Stuttgart ,Wilheimstr . 7

in Mainz : Bauhofstr . 2a , I.
Samstag , den 9 . Dezember von 9 Uhr
bis Sonntag , den 10 . Dezember , 2 Uhr

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau DM K $0
und Kind von monatlich " • ■' “ an

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

TRAUER¬
DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und
Kartenferm , "’csuchs - und Dank-
Bagungskarte . mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden ,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
' sche Buchdruckerei

WIESBADENER TAG B LATT

Wie werae ich wieder

schlank ?
Ohne sckädlicke Hungerkur , ohne
eintönige Diät wird und bleibt
man schlank durch „ Frauen -
zauber

" - Scklankheils - Dragees .Aus
Pflanzenstoffen bergestellt , regen
sie den Fettstofswechsel an und
bringen die begehrte Scklankheit .
Drog . Alexi . Mickelsberg 9 / Drog .
Brosinsky , Bahnhofstr . 13 / Drog .
Eeivel . Bleichstrahe 19 / Drog .
Jünke . K .- Friedr .- Ring 30 / Drog .
Kräh , Wellritzttrahe 27. / Drog .
Mackenheimer . Vismarckring 1 /
Drog . Mühlenkamv , Dotzheimer
Strahe 61 / Drog . Petermann ,
Kirchgasse 20 .

AervesW in Wiesbaden . !
Christine Kreh . 67 Jahre .

Winkeler Strahe 5
Elisabeth Ohlemacher . geb .

Thorn . 78 I . . Jägerstr . 14
Wilhelmine Wirth geb .

Koch . 58 I . . Walkmühl -
strahe 1

Tberese Kettler , geb . Feurer
78 Jahre . Helenenttr . 31

Frieda Buhl . geb . Kelling .
61 Jahre . Arndittrahe 5

Funker Adolf Gofta
Im Alter von 34 Jahren .

W .- Dotzheim , den 7 . Dezember 1939 .
Karl v . Linde -Str . 6

Die Beerdigung findet Samstag , den 9 . Dezember 1939 ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Waldfriedhpfes
W .- Dotzheim aus statt .

Nach hartem schwerem Leiden verschied im Lazarett
Wiesbaden , wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten ,
mein lieber Mann , Bruder , Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Gofta , Wwe .

Nach kurzer Krankheit verschied heute sanft meine
liebe Mutter , unsere gute Schwester , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Mathilde Koch
geb . Messing

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anni Wagner , geb . Koch •
Anna Messing .

Wiesbaden (Waterloostraße 4) , Frankfurt a . M ., 7 . Dez . 1939 .

Einäscherung : Samstag , 9 . Dez . , 10 .15 Uhr Südfriedhof .

Gestern früh

lieber •, stets

Jahren , heiligen
Sakramenten .

i. Roth

. Roth

Burg
Marianne Roth .

Schwalbach , 8 . Dezember 1939 .

'ie Beerdigung findet
Uhr Südfriedhof

Rosa K

Arthur

Wiesbaden , Bad
Hermannstraße ‘

das Beerdigungs -
i senden .

Zugedachte Kranzspenden
Institut Wilhelm Vogler . Blüche

nach langem schwerem Leiden unser

sorgender Vater und Schwiegervater

Weinet nicht an meinem Grabe

gönnet mir die ewige Ruh ,
denkt was ich gelitten habe ,
eh ' ich tat die Augen zu .

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Samstag , 9 . Dez, , nachmi
statt ; das Seelenamt ist

r , in der St .- Bonifatius - Kii
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Der Übersichtsplan des Verbrauchers

Reichsbrotkarte NährmittelkarteRelehsflelschkarte Reichsfettkarte
Abschnitt

J
für 2 Wochen

125

1000Rinder ( K )

Re!K1K K Klelnstk 8 Set wie NormalverbrancherM - 28

1.

2.
22 - 28

8.

4
4.

wie K1K wie KJK
5. Et wahre örtliche Abweichungen bitten wir an anderer Stelle nachztüeseu .

t4W .b

wie Schwerarbeiter

abzugeben .

^ Hausfrauen , kauft In den Vormittagsstunden 1^ 1
Abend kaufen können1 ^ ^Denkt an die Berufstätigen , die

Die Deutsche Arbeitsfront
Der Spielplan der Woche | ;!

Deutsches Theater

20 bis 22 .10

Geschäfts - Übernahme
16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Helma Beuslein16u . 2O Konzert Fernruf 26568

Geschl . Vorst .

20 bis 22 .10

20 Konzert

16 u . 20 Konzert

£mlmal6ro î hiiiÄ NWtinig
an Strümofen mjj Ovel -Lim .

übernimmt
werd , unstchtbx A . K - öll ,

17 .20

Werdet Mitglied der NSV .

Amtliche Behanntmothungen

Metuali

Reichs send er
'Frankfurt

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

(ie 1501

<je
°

100 )

600

900

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

11 Frühkonzert
i. d . Brunnenk .

11 Fruhkonzert
i . d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Je *U Liter
täglich

Kleinstkinder
( Klelnstk .)

Es erhalten
aut die

Montag ,
11 . Dez .

Sonntag ,
10 . Dez .

125
125
126

K 'honlg

reo . Fr . Kremer .
Webergasse 33 , 3

11 .30 Frühkonz .
i. d . Brunnenk .

Montag , den 11 . Dezember 1939

Dienstag , den 12 . Dezember 1939
PaulinenschlSßchen

feinkost

weine

Sonntag ,
17 . Dez .

125
K 'honlg

ie •'< Liter
täglich

wie Normal¬
verbraucher

Als Sonderzuteilung ihr Weihnach¬
ten erhalten sämtliche Verbraucher -
gruppen nach örtlichem Aufruf 115 g

a 4
b 2

b 3

16 bis 18 .30
Alle Jahre
wieder . . .

22 - 28
l/t und ll<

Liter

20 4 . Kammer -
Konzert

Karten bei der Verkaufsstelle KdF . , Luisenstraße 41

( Laden ) und an der Abendkasse .

Normal¬
verbraucher

Der
Etappenhase

20 bis 22 . 10

Bargeld lacht

Durch langjährige . Tätigkeit in ersten Geschäften
biete ich die Gewähr , allen Ansprüchen gerecht tu
■werden und bitte , auch mir das Frau A . Schmidt

geschenkte Vertrauen zu übertragen .

"
Dienstag ,
12 . Dez .

Der
Etappen hass

14 bis 16 . 30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St .- R.

19 bis 21 .15
La T raviata
St - R . E. 13 .

Die Zuteilung von Eiern
auf die Abschnitte a—d
wird bekanntgegeben .

20 bis 22 .10
Der
Etappenhase

Donnerstag ,
14 . Dez .

M
200

14 bis 16 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St . - R .

19 bis nach 21 .45
Die Dorothee
St . - R . D . 14 .

Kleinkinder
( KIK )

14 bis 16 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Auß . St .- R.

19 bis nach 21 .45
Hänsel
und Gretel
hierauf

100 Marmelade
oder

40 Zucker

250 Zucker

19 bis 21 .45
Schwarz . Peter
St . - R . D . 13

X*) s. Blnw .

19 bis nach 21 .45
Fidelio
St . - R . B. 14 .

20 bis 22

Zum 1. Male .

Trockenkursus

Lustspiel in 3Akt .
v . Kurt Bortfeldt
St . - R . 110 .

F 3

oder 375 Mehl

400

14 bis 16 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St . - R ,

19 bis 21 .45
neu einstudiert
Der

Waffenschmied
St .- R . C . 14 .

tiOO
500

oder 375 Mehl
125 Kdrnährm

oder 375 Mehl

400

600
oder 875 Mehl

200

Freitag ,
15 . Dez .

Mittwoch ,
13 . Dez .

-----
;

-----

d
Fl 3

nach örtl . Aufruf

Samstag ,
16 . Dez .

15 bis 17 .30
Alle Jahre
wieder . . .
Außer St . - R.

19 bis nach 21
Die Lokalbahn
hierauf
Lottchens
Geburtstag
St .- R . A . 14 .

15 bis 17 .30
Prinzessin
Huschewind

20 bis 22
Trockenkursus
St .- R . II. 10 .

A . Knüll .
Dotzbeimer

Str . 103 , tztb . P .

Erwachsene erhalten
kelneVoUmllch . Sonder -
regclun » t . Kranke , stil¬
lende n . werdende Müt¬
ter u . besondere Berufe .

Haben Sie daran gedacht ?
Schneller abgefertigt wird der Kunde ,

der eigene Verpackungsmittel zum Einzel¬
händler mitbringt Brot , Kartoffeln , Ge¬
müse gehören ins Einkaufsnetz oder in
die jetzt so beliebte Basttasche , Marme¬
lade in das mitgebrachte Gefäß . Dadurch
wird nicht nur oft ein Verlust beim Um¬
tüllen vermieden , sondern es wird auch
wertvolles Verpackungsmaterial gespart .

Beim Verkauf von Spinnstoftwaren an
Volksgenossen , die vom Winterhilfswerk
betreut werden und die Wertgutscheine

Wer nimmt
ani . nächster
Woche einige

Möbelstücke
v . Ludwigs -
baten n . hier
mit ? Brenner
Wellritzstr . 5

1130 Frühkonz .
i . d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Die auf die freien Abschnitte zu entnehmenden
Mengen und Waren werden jeweils bekannt

__________________ gegeben

Zuteiiungewocrte
vom tl . bis 17 . Dezbr . 193f >

126

62,5
(4. 11 -17.12.)

Ausscimaiuen ,
aufbewahren !

40

(4.12 -d .ll )
" AP ’

Margarine usw .
desgL

Schlachtfette

Ab 9 . Dezember 1939 habe ich das

Damen - Friseurgeschäft A . Schmidt

JVßUffClSSß 3 ( gegenüber der Feuerwehr )

übernommen .

je ‘lt Liter
täglich

lartalielwasser als Wasdtlanga
Trotz der bevorzugten Verwendung von

Pellkartoffeln läßt es sich nicht umgehen ,
in Einzelfällen , besonders für Eintopfge¬
richte , die gut gewaschenen Kartoffeln zu
schälen . Die Schalen läßt man 12—24
Stunden mit Wasser bedeckt stehen , das
nach dem Abgießen eine etlfenlos » Wasch¬
lauge ergibt In ihr können nicht nur
Strümpfe , sondern auch Schlüpfer , Blusen
und sogar Kleider gewaschen werden .

Dotzbeimer
Str . 103 , Stb . P .

(je 250 )
c . d

(je 100 )

Margarine usw .
deeeL

deagL
Schlachtfette

* 1 Mehl für die
> Weihnachtsbäckerei

Für die Weihnachtsbäckerei soll
den Verbrauchern die Möglichkeit
gegeben werden , Mehl an Stelle von
Brot zu beziehen . Auf den Abschnitt
„8“ der Normalverbraucherkarte und
ter Kinder karte können daher vom

4. bis 17. Dezember 500 Gramm Brot
oder 375 Gramm Mehl gekauft wer¬
den . Für Kinder bis zu sechs Jahren
können fünf von den sechs mit „ 4“
bezeichneten Abschnitten der Klein¬
kinderkarte zum Einkauf von je 75
Gramm Mehl an Stelle von je 100
Gramm Brot benutzt werden .

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . Dezember 1939 werden die Zahlungen an
Einkommensteuer Umsatzsteuer . Körverickastssteuer .
Mebreinkommensteuer . Wehrsteuer der Veranlagten
und Kriegszuscklag zur Einkommensteuer fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergebt die Aufforderung all « sonfti -

gen nicht gestundeten Rückstände an Einkommen¬
steuer . Umsatzsteuer Körverickastssteuer Vermögens¬
steuer . Mehreinkommensteuer . Kriegszuschlag zur
Einkommensteuer und zum Kleinbandelsvreis sowie
an Webrsteuer der Veranlagten und Aufbringungs¬
umlage sofort und die im Monat Dezember 1939 auf
diese Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen
an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige .
"
bk zweimal an die Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert finb .
haben ihre Aufnahme in bis öffentliche Liste bet
fäumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Ueberweiiung oder Scheck ist er¬
wünscht .

Ist eine Steuerzahlung nickt recktzeitig entrichtet ,
so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . $>. verwirkt ;
außerdem wird der Steuerbetrag — obne noch¬
malige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der
Beitrcibung geben zu Lasten des Steuerpflichtigen .

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1939 .
Finanzamt .

15 bis 17 . 30

Prinzwln
Huschewind

(20 bis 22 .10
Bargeld lacht

von Barn heim |
St .- R . G . 13

Für den Seifenbezug gelten im Dezem¬
ber die „ C -Abschnitte der Reichs -
seifenkarte .

125
62 .5

125

MH

«2,6
125

25 f. 4 W .
25 f. 4 W .

ERLÄUTERUNGEN

Das für die einzelnen Verbrauchergruppen maßgebende Alter Ist auf den
Karten aufgedruckt
Soweit die Abschnitte keine Mengen - und Warenangabe enthalten , bleibt eine
Zuteilung vorbehalten .
Die Abschnitte , die über einen Zeitraum von mehr als einer Wocne lauten ,
können In der aufgedruckten Zelt nach Wahl des Verbrauchers verwendet
werden .
Lang - und Nachtarbeiter erhalten auf Zulagekarte wöchentlich 100 g Flelsol
600 s Brot und für 4 Wochen 80 g Margarine usw .

Ist das Glast unwrM Volks»I * Wardst Mitglied z« BSV !

Kunsthonig auf bestimmte Abschnitte
der Reichsfleischkarte . Für Kinder ,
Kirin - und Kleinstkinder tyeibt dabei
der Bezug von Kunsthonig auf den
Abschnitt F3 der Reichsfettkarte un¬
berührt .

Neue Bestellschein «: schnell abgehen !

Die Bezugskarten für den nächsten

um den 1L Dezember , ausgegeben .
Damit soll erreicht werden , daß der
Elnzrilsandel rechtzeitig die für Weih¬
nachten notwendigen Lebensmittel
heranschaffen kann . Der Verbrau¬
cher Ist deshalb verpflichtet , die
Bestellscheine sofort nach Erhalt der

werarbelter erhalten
nur Müch (SD wenn sie
tu den Berufen zählen ,
die der Einwirkung von

Relchskarta fflr Marme¬
lade , Zuoker und Eier

Abschnitt । Gramm

Samstag , 9 . Dezember 1989
6 .00 Landvolk , merk '

aus ! 6 .10 Gymnastik . 6 30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Gymnastik . 9 .10 Deutschland
— Kinderland . 9 .30 Frohe Weisen . 11 .00 Musik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00 Nachrichten .
14 .15 Das Stündchen nach Tisch 15 .00 „Alles hört
zu !" 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Bühne und Film im
Rundfunk .
Frohsinn zum Wochenend «. Dazwischen : 18 .30 Aus
dem Zeitgeschehen 19 .10 Berichte . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Reichssendung . Anschließend : Über¬
tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

des WHW in Zahlung geben , sind die
Vorschriften der neuen Verbrauchsrege¬
lung ebenso zu beachten , wie beim Ver¬
kauf an einen anderen Verbraucher . Auch
der vom Winterhilfswerk betreute Volks¬
genosse erhält ja seine Kleiderkarte , auf
die ihm kartenpflichtige Artikel angerech¬
net werden müssen .

Krawatten „kosten “ drei Punkte , einer¬
lei , ob es sich um lange Schlipse oder
um Schleif eben , um Krawatten zum
Sribstbinden oder Einhängen handelt
Auch hinsichtlich des Materials besteht
kein Unterschied , da die Krawatte als
solche punktpfUchtig ist

b (8m al
je 50 )

*) s, Hlnw .
4 und 8 •

(je 600 )

12

b (2m al
ie 100 )

Abschnitt
13 . 14 . 15

(je 100 )
a . b , c . d

(je 50 )

Fl 18
nach örtl . Aufruf

.*) s. Hlnw ,
4 * (6mal

ie 100 )
8

Sago , Kartoffel -
Stärkemehl ,Puddingmehl
Kaffee -Ersatz

desa -1.

Gramm~
Mo

500
500

oder 375 Mehl

400

Residenz -Theater | Kurhaus

11 Frühkonzert
i. d , Brunnenk .

16 Kaffee - Konz .

(ftüfien xm Soldaten
fügen Sie zweckmäßig eine
genußreiche Stärkung bet .
Solch « ..unterstrichenen '
Grüße bezeugen nachdrück¬
lich die Verbundenheit der
Heimat mit der Front .

(Br . eurgftrabe
Fernruf 59331 10

Butter
Käse

oder Quarz
Kunsthonig
Kakaopulver
Butter
Butter

oder Quarg
Kunsthonig
Kakaopulver
Butter _______

Warenart
Butter

Schlachtfette

Margarine usw .
Käse

oder Quarr

Abschnitt’
N 17 —26

Gramm~
w

~

200

Deutsches Theater . Freitag , 8. Dez ., 19 bi »
22 Uhr : „ Die Dorothee "

, St .-R . F 12 . —
Samstag , 9 . Dez ., 19— 21 .45 Uhr , zum ersten
Male : „ Schwarzer Peter "

, Oper in 6 Bildern ;
Bearb . von Wilh . Wisier , Musik v . Narben
Schultze , St . -R . F 13 .

Residenz -Theater . Freitag , 8. Dez ., 20 bis
' 22 .30 Uhr : „Die weißen Indianer " (Die

Fahrt nach Pucatan " ) — Samstag , 9 . Dez .
15 —17 .30 Uhr : „Prinzessin Huschewind '

20 — 22 Uhr : „ Bargeld lacht " .
Kurhaus . Samstag , 9 . Dez ., 16 Uhr : Kaffee .

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich ; 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Bogt . Solijt : Kammer¬
musiker Franz Danneberg , Flöte .

Brunnenkolonnade . Samstag , 9. Dez . , 11 Uhr .
Früh -Konzert . Leitung : Kurmufiker Kart
Bastian .

Scala -Bariete . Doppel -Eastspiel : Erita (Selin ,
das Lied zur Hohen Schule , Pvette und
Marcell in ihren Schönheitr - und Schleiei¬
tänzen und weitere 8 Attraktionen .

F
| Thalia -Theater : „ Hochzeitsreise zu dritt " .

„u - oix im Strom " .
^ .mntagvormittag 11 .15 : „ Stoßtrupp 1917 " .

Walhalla : „Kein Wort von Liebe " .
Film - Palast : „Zentrale Rio " .
Eapitol : „Der Mann von dem man spricht

" .
Apollo : „Zwischen Strom und Steppe " .
Urania : „Der Werkpilot " .
Luna : „Die weitze Holle vom Piz Palü " .
Olympia : „ Schatten über Sankt Pauli " .
Union : „3) ci arme Millionär " .

b (8mal
ie 50 )
4
8

12

b (8mal

Einmaliges Gastspiel
des russisch - romantischen Theaters

Der bunte Voael
Gesang - Tanz - Humor

Bisher über 6000 Aufführungen in 18 Ländern

Täglich ausverkaufte Häuser .

Beginn 20 . 30 Uhr Eintritt 1— RM

N 13 , N 29 . N 30 ! ie 125
N 14 ! 25

für 4 Wochen

20 bis 22 . 30
Außer St .- R.

19 .30 bis geg . 22 i we,8en

Minna Indianer

Gramm
je 25

IKalohsmliohkarte
_______ Abschnitt ' Liter

erhalten )
SohwerarbL

( S ) auf Zu -
satzkarte

Schwere tarb .
( Set ) auf Zu¬

satzkarte

■ Hl
fiir 4 Wochen

Abschnitt----
1

---

8

Rohrbeck ’s

Bronchialtee
verstärkt

Er schafft rasch Erleichterung

Alleinverkauf :
ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor
Ecke fchwalbacher - und

•" Mauritiüsstraße

Warenart

Nährmittel

« nnn \

Butter M
' '

8 Margarine usw . 125
(4. 12.- 17.12.)

♦ Käae
oder Quarz iF

F 2 Marmelade 100f . 2W .
F 3 Kunsthonig 125 f. 4 W .
F5 Kakaopulver 125 f. 4 W .
F 6 Butter 125 (4.-17.12.
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